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Bundeskanzler Dr. Figl:

Die landwirlschaflliche Produklion
muß gesleigerl werden'

Bundeskanzler Dr. F i g I sprach am

vergangenen Sonntag in zwei Versamm­
lungen und wies in seinen Ausführungen
darauf hin, daß die österreichisoheWirt­
schaft in den nächsten Monaten ihre
Produktion beträchtlich wird hinauf­
schrauben müssen. Ich denke besonders
an die österreichische Landwirtschaft,
sagte der Kanzler. Jede Tonne Brot­
getreide, jede Tonne Fleisch und jeder
Liter Milch, um den wir die österrei­
chisehe Agrarproduktion steigern kön­
nen, bedeutet die Ersparnis wertvollster
Devisen. Der Grundsatz, daß wir nur

alle zusammen weiterkommen können,
gilt nicht nur allgemein, sondern auch
auf dem Gebiet der Landwirtschaft und
auch hinsichtlich der Verantwortung un­
serer Landwirtschaft für die Versorgung
Österreichs mit Brotgetreide und Fleiscfi"

Es muß endgültig und kategorisch damit
Schluß gemacht werden, daß immer noch
elnzelne glauben, sie seien nur dazu da,
den Rahm abzuschöpfen, für die anderen,
aber sei die Magermilch gut genug. Ent­
weder wir alle teilen uns gerecht die
vorhandene Vollmilch und klopfen je­
den aber schon ganz energisch auf den
Finger, der den Rahm abschöpfen will,
oder wir werden alle zusammen über
kurz oder lang nur Magermilch haben.
Dr. ,Figl warnte einzelne Bauern, ihr
"auf unberechtigten Gewinn abgestelltes,
frivoles �iel" weiterzutreiben. Wegen
einiger Einzelgänger und Querköpfe
dürfe nicht die gesamte österreichische
Landwirtschaft vielleicht morgen oder
übermorgen wieder unter das alle hem­
mende und schädigende Diktat der Be­
wirtschaftung gestellt werden.

Alle müssen Opfer bringen)
Zur Fleischkrise

Vom Obmann der Bezirk-sbauernkammer
Waidhofen a. d. Ybbs, Bundesrat Ta z >

re i t er, erhalten wir folgenden Auf ruf:
Lan,dwirtschaftliche Produzenten, gewerb­

liche und industraelle Unternehmer, Arbeiter
und Ang� ,telhe sind die drei .großen wirt­
schaftlie';heh Gruppen innerhalb .des Staates,
die aufeinander angewiesen sind. Jeder ist
selbst Erzeuge.r un-:a Verb reuchar fÜ'r den
a.nderen ......Alle drei Gruppen haben inner­
halb des Staates ein bestimmtes wir t chaft­
liches Gefüge, das außerdem noch vorn

Weltmarkt beeinf lußq wird. Es i<St daher ein
Un.ding, immer, nUr 'VOn einer Gruppe die
Erfüllung von Pflichten un.d den Verzicht
auf Rechte, ak im Interesse .des Staatswoh­
les gelegen, zu verlan,gen. Jede Gruppe muß
auf die an.dere auch Rücksicht nehmen un,d
nich t immer nUr for,d·ern.
Dies gHt auch bei ,der Beseitigung ,saison­

bedin,gter Versor,gungsschwierigkeHen, wie
es ·derzeit bei ·der Fleischvel"Sorgung der
Fall ist. Es wir,d .daher zur Beseitigung ,der
iFleischkrise folgen,des zu beachten ein:
1. Die Landwirtschaft soll mö.gHch,st viel

Vieh venkaufen, und Zwar nur an die bo­
denständjgen, .bekannten Fleischhauer
und Händler und nUr angemessene un.d
kein.e überpreise fordern.

2. Die Konsumenten fuüssen bis zur Be,sse­
rung der aisonlledingten geringen AnJie­
ferung ,den 'Fle'i.schver.brauch einsc'hrän­
ken.

3. �Ieischhauer und Viehhändler haben ,Sie
Ihnen volkswirtschafotlich zustehende Auf­
gabe zu erfüllen, für ,die Versorg'ung ihrer
Stammkundschaften zu gesetzlichen ko-
t�ndeckenden Preisen zu Sor.gen un,d
mussen. da,r.a.uf verzichten, einerseit-s.durch dIe Be.�leferung auswärt�ger� bes,serzahlender Markte hohe Gewinne zu er­zielen und hi-edurch die Flei.schversor­
gung <les eigenen Bezirkes zu gefä.h<r,denS!e dürfen anderseits ·diese Verknappungnlch t da·durch wettzumachen ,versuchen.daß sie für Vieh überprci.se biEliten u�für -diese -

äußerst rentablen Expo,r,t­geschäfte nUr ja .genügend Vieh kaufen
zu können.

Wenn jede Gruppe das Ihre dazu bei­
trägt und nicht nur das nötige Verständnis
aufbringt, sondern auch danach handelt,
dann i t diese Schwierigkeit leich- zu über­
winden. Wen n man dar a n den k t,
daß es im Sie,ge'l'staat England
in einem Monat weniger Fleisch
gibt als bei un eine Person in
ein e r W 0 c h e ver b rau c h t und wenn
man daran denkt, daß seit der Markenwirt­
schaft mit lediglich einigen Dekagramm
Konservenfleisch pro Woche noch gar ni cht
viel Zeit vergangen ist, so erscheint es

kl�inlich, ja direkt lächerlich, wegen einer
saisonbedingten vorübergehenden FJei sc-h­
verknappung eine Staatskrise her,beifü'hren
zu wollen. Im Sinne dieser Regelun,g er­

geht daher an die Bauern des Bezirkes fol­
gender

Aufruf

Die Fleischversorgung .der Bevölkerung
un er,es Bezirkes ,droht ,durch übermäßige
Abverkäufe ,von Schlachtvieh und Fleisch
nach auswärts in eine schwierige Lage zu

geraten. LaBt Euch durch hohe Preisange­
bo�e nicht ,dazu verleiten, ,die Versorgung
unseres Bezirkes Z·U gefähr.den, sonder,n
sorgt dafür, daß .durch regelmäßige Beliefe­
rung unserer Fleischhauer zu angemessenen
Preisen der: Fleischbedarf unserer Verbrau­
cher gesichert bleibt, ,damit eine Wie.der­
e'inführung ,der Zwang-swirtschaft vermieden
werden kann. Die Erf.ahrungen, ,die wir in
den ver,g-angenen Jahren mit der zw.ang..s­
weisen Viehablieferung ,gemacht haben, sin.d
ein Beweis, ·daß wir alle Ursache haben, un­
ser Möglichstes Z·U tun, um nich'! neue

Zwangsmaßnahmen notwendig zu machen.
Unser Bestreben muß vielmehr d.ahingehen,
un-s die FreiheLt zu erhalten, ·damit Wir ,sie
auch auf jenen Gebieten erringen können,
wo wi.r. sie noch nicht haben. Die Freiheit
ist unser höchstes Gut, um sie zu erhaJten,
mü sen wir auch Opfer auf uns ne'hmen.

gez. Bunde,sra t T a zr e i t er
Obmann ,der Bezirksbauernkammer

Wai,d'hofen a. d. Ybbs.

1lachrlchfen
AUS ÖSTERREICH

Bundesp.räsident Dr. Körner hat an:läß­
Hch seiner ersten offiziellen Reise nach
Steiermark Roseggers Waldheimat besucM
und hat das S1erbehaus des Dichter be­
sichti,gt. Er verweHte auch kurze Zeit am
Grabe Roseggers. .

.

Die Johann-Martin-Schmidt-Ausstellung
In .der Minoritenkirche in Stein a. d. D,die am 14. Oktober .geschlossen wer.de�
s�llte, WUrde wegen ,des .großen And,ran,gesbIS Sonntag den 28. Ok�o.ber verlängert. Umden Besuch der AtlJsste!.lung auch an trüben
H�rbs�tage� zu ermöglichen, wur·den in ,derMlnorltenkJ.r.che entsprechende Lichtanlagenin ta.J1iert.
- lBei einer Naturschutztagun,g in KrimmIkam auch die Schaffung eines österreich i­sehen Nationalparkes ZUr Sprache. Der ,ge­plante Tauern-Na1ionalpark whd den

Hauptkamm ,der Tauern von der Pasterze
bis zum Krimmler Tauern mit aB ,seinen Tä­
I�rn auf ·der Salzburger, Kä;rntn�r un,d 05t­
tlroler Sei te .umfassen. Sel'bstverständJich
wer.den alle verbrieften RecM.e un-d Servi­
tute d,er "Bevölke.rung nioht angetastet. Die
GesamifIac'he umfaßt 13.000 Qua.dra tkilo­
meter mit 109 Gipfeln über 3000 m.Der letzte Teil ·der modernisierten Maria­
hilferstraße in Wien und die neue Gürtel­
kreuzung wurde dem Verkehr übergeben.
.

Bei einer interna'tionalen Veranstaltung
Ln London waren der Wiener Frisierkunst
wieder große Erfolge beschieden. Von 182
Te.Hnehmer� au� zwölf Ländern gewann die
Wlener Frlseunn Frau Anni Sponar im
Kaltwellenwettbewerb ,den e.rsten Preis und
.damit das BJaue Band von Europa. Ö ter­
reich eroberte mit Franz Hruschka auch

den zweiten Preis dieses Bewerbes, Franz
Husa den fünften Platz und Franz Tomek
den siebenten Platz. Beim Goldenen Stern­
Wettbewerb erreichte Kar! Danzinger den
vierten Preis, Anni Sporrar den sechsten
und Tomek .den achten Platz. Der erste
Prei fiel an einen Engländer.
Die au Neumarkt-Kallham, Bezirk Grieß­

kirchen, 1lebürüge 21jährige Anna WUTm,
welc'he mit ihrer Freundin Ida Mayer, in der
Näh e rvon Amalf] badet e, verschwand plötz­
im Meer. ALle Nachforschungen nach der
Leiche sind vergeblich geblieben. Ida Mayer
gab an, sie habe in der Nähe der Freundin
einen großen Fisch gesehen, so daß ange­
nommen wird daß Anna Wurm beim Auf­
tauchen eines' Delphins VOr Schrecken einen
Herzanfall e.rJiH und ver ank.
In einem Wald erschossen hat sich bei

Langersdorf der 17jährige Karl Springschütz.
Er war um 5 Uhr heimgekommen, hatt e sein
Fahr ra.d abgestellt und war dann wieder
we,g.gegangen. Als seine Mutter ihm nach­
eilte, hörte sie einen Schuß und fand ihren
Sohn wenig später mit einem Durchschuß
in der rechten Schläfengegend tot auf. Er
hielt die Pis,tole noch in der Hand.
Da Zugsper-sonal eines Gü tM,zuges a-uf

der Drautaler Bundesbahn trecke bemerkte
dieser Tage in ,der Nähe -der Haltestelle
Irsch en (Bezirk Spitt.al]. .daß .das Bahn­
geleise beiderseitig in Abständen von 30
Metern durch Schwellennägel vernagelt war.
Nur dem Um tand, daß auf dieser Strecke
gegenwärtig .die Schwellen au: getausC'ht
werden und .die Züge mit verminderte- Ge­
schwindigkeiu Fahren, ist es zu verdanken,
daß es zu keiner Zugsentgleisung karn. Die
Täter, zwei jugeudliche Arbeiter, die I e'inige
Tage an der Bahnstrecke gearbeitet 'hatten
und wegen zu geringer Arbeitsleistung end­
las en worden waren, wurden als Täter aus-

,geforscht un.d verhaftet.
.

Die 19jährige Anna Travnik geriet am

Sonntag in ihre- Wohnung in Fischamend
beim Entfernen eines Radiosteckers in den
Sfronrkreis und erlitt schwere Verbrennun­
gen. Kurze ZeLt später hantierte die 27jäh­
rige Elisabeth Bauer im gleichen Hau e an
einem Wasserha.'hn und trug leichte Ver­
brennungen ,davon. Es wurde festgestellt,
daß in dem an das Haus angebauten Trans­
fo,rmatorenha:us ein Gebrechen an der 2000-
Volt-Leitung ent t-anden ist, -so ,daß die Um­
gebun,g des T:ransfo.rma�orenhauses strom:
führend wurde.

AUS DEM AUSLAND
In Stockholm wur.de zum erstenmal eine

Herzoperation durch Fernseher übertragen.
Während ,der Operation konnten die Zu­
schauer auf dem Fern..sehschirm beobachten,
wie ,der schwedi che Chiru.r,g Clarence Cra­
foord zuerst eine Rippe entfernte, ,dann ,die
Lunge beiseiteschob, .den Herzsack auf­
schnitt und ,das Herz freHeg'te.
Tausende von Menschen haben dieser

Tage in Nürnberg eine Nachi im Freien ,ver­

bringen mü,ssen, weil ein iBagger im Sü·den
,der Sia.dt.'auf eine riesige Luftmine ,gestoßen
war, deren "Nase" weit aus ,dem Boden
ragte. Der zustän.di,ge Sp.rengmeis·ter stellte
fest, daß sowohl eine Entschärfung an Ort
und Stelle, ebenso wie ein Ab1ran-spor·t zur
ofortigen Explosi,on führen wÜ!·de, weil .das
Zündwerk durc'h ,die Berührung mit dem
Bagger zu ticken begonnen hat. 8000 Men­
schen wur,den, soweit in der kurzen ZeH
möglich, war, mit Hab und Gut -ausquartiert.Die Entzündung ,der Mine w.ur,de von einem
SprengmeiS'�e.r an Or,t und Stelle vor.genom­
men. Der Sachscha·den, d'er verursacht
wur.de, war nur gering.
Dem Obermonteur Junker, unte.r de,ssen

Leitun,g in GeHe.I.de bei Braunschweig
-

ein
100 m hoher Sendemast errichtet wur,de,
fiel, al er auf der Spitze ,des Mastes saß,
aus ,seine.r Jacke eine Brieftasche mit 16'00
Mark Lohngeldern. 20 Fünfzi.g�Mark- und
30 Zwanzig-Mark-Scheine wurden vom
Wind über ein Gebie·t von sieben Dörfern
verstreut. Obwohl die Polizei mit Spürhun­
den auf die Suche .ging, konnten nur Aus­
weispapiere ,des Monteurs gefunden werden.
Der belgi-sche Ingenieur Charles Bellens

erse1zt im AutomotO'l� den Vergaser durch
einen sogenannten "Titanreaktor". Hier ,ver­

dampft .das Benzin in einer Heizkammer.
Beim Anlas en .des Motors ist es �unäch.st
eine elek,trische Wi.derstand<&heizung, ,dann
erwärmen ,die Auspuffga-se diese Kammer.
Versuche mit einem 1.5-Liter-Opel-,,0Iym­
pia"-Motor sollen eine Brennstoffersparnis
von 40 Prozent und eine Lei.stun,gssteige­
run,g um 20 Prozent e.r.geben haben. Der
Erfinder hofft sein Patent für so viel GeJ.d
verkaufen zu können, ,daß er ,den Rest sei­
nes Leben gut leben könne.
Schon in absehbare'!' Zei.( wer.den, wie der

Leite,f. der Luftfa'hrabteilung des Newyorker
Hafenamte. ,die er Tage erklärte, Hub­
schrauber in den USA. den bisher von Taxi

versehenen Zubringerdienst zu Flughäfen
übernehmen, der sich dadurch etwa ·um ,d'ie
Hälfte bilHge:r stellen würde.
Nach den Feststellungen deutscher arnt­

licher Statistiken ist der Frauenüberschuß
Westdeutschlands von 700.000 im Jahre
1939 auf 2.8 MiIHonen. gestiegen. Die Ur­
sache liegt in den. Kriegsrver lus ten und an

der ,geringeren Sterblichkeit des weib­
lichen Geschlechtes.
Ein Felsblock vom Gipfel des 4482 m

hohen Matterhorns wird in einem Schwei­
zer Flu.gzeug nach Newyork gebracht wer­

den, um ·dor,t in dem neuen Schweizer Pa­
villon ausge-stellt zu werden, Schweizer
Bergführer benötigten zwei Tage dazu, um

den beinahe 68 Kilo schweren Granitblock
zu lösen und mit Seilen in das Tal zu

schaffen.
Ein 17 Monate alter Knabe fiel in Van­

couver in ein Wespennest. Die auf·geregten
Insekten stachen ihn n·ichrt, weniger als 400-
mal. Daß er dennoch gerettet werden
konnte, bezeichnen die Ärzte als ein medi­
zini-sch-es Wunder.
Nach siebenjäh.rige- Abwesenheit kehrte

kürzlich der Schäferhund Kasan zu seinem
Herrn in Rörmond ,in Holland zurück. - Er
sah etwa her.genommen aus, abgemagert
un.d ermüdet, do ch war er ,bei .der Heim­
kehr höc<'hs,t erfreut, Sein Besitzer, Anton
Snij.ders, und die Einwohner ,der Stadt stell-
.1en alle möglichen Vermutungen darüber
an, wo sich Kasan au�ehalten hat, seit­
dem e,r im Winter 1944 von einem deut­
schen Sol-daten mi,t,genommen wurde.
Die amerikanische Filmschausp ieler in

Irene Dunne iS,l we,gen "hervorragender
Ver-diens to um die katholische Kirche und
wegen eines vorbildlichen Lebens" vorn Hei­
Ji:gen Stuhl mit dem goldenen Läteranloreuz
ausgezeichnet worden, Der Orden wird in
drei Klassen verl iehen. Die goldene Aus­
führung teblt die höchste Klasse dar.
In Mailan,d wurden zwei Mädchen durch

chirurgische Eingriffe männlichen Geschlech­
les. Im ersten FaH wurde ein 15jähriges
Mädchen männlich, nachdem es über "Ma­
gen-schmerzen" ,geklagt ha,tte und operiert
wurde. Im zweiten Fall handelt es sich um

eine 23jährige Hausangeste-lIte, ,clie ich, VOn
einigen eltsamen körperlichen Verän,derun­
gen beunruhigt, einern Priester anver<traute,
der sie zu einern Arzt brachte. Bei·de Mäd­
chen ha't.ten schon in ihrer Jugend sta,rke
mä.nn.liche körperliche Eigenschaften ge­
zeigt, ,die ,durch ,die Operation voUends zur

GeHung ,gebracht wur.den.
Ein Schwur,gerich.t verurteilte in Beau­

vais (Frankreich) ,den 24jäihrigen Analpha­
beten Pierre Fereira wegen Vergewaltigung
und Ermo.l'cl.ung eines achtjährigen Mäd­
chens zum Tod durch die Guillotine. TeH­
nahmslo und mit geradezu stoischer Ruhe
schil,derte Fel'eira Vor Gericht den Hergang
,der-Tat. Bis 1948 hatte er auf dem Bauern­
hof ,der Familie Aubry gearbeitet und war

besonders mH ,der 'achtjä:hrigen Tochter be­
freundet. We.gen Lohnstreits war er da'nn
wegge,gangen, aber .durchaus in Frieden un,cf
Freundschaft. Er kam öfters auf Besuch
un.d einmaJ, a:ls .d,as Mädchen allein nächst
dem Hoftor spielte, habe er ,die Kleine hin­
ter einen Busch gelockt, vergewaltigt un.d,
al sie schrie, erwürgt.
Einige Minuten nachdem eine 23jährige

Frau an Kinderlähmnung gestorben war,
wurde ihr sechs Pfund schwerer Junge ge­
boren..Die Mutter befand sich seit 16.
September in einer "eisernen Lunge". Das
Leben des Kind'es wurde ·durch einen in
letzter Minu1e aus:geführten Kaiserschnitt
,gerettet. AI,s es seinen ersien Schrei aus�

stieß, war ,die Mutter bereit tot.
Bei dem Einsturz einer Hängebrücke im

Gebi�t. von Gurwhal' (Vor<derindien) sind
etwa 50 Pe.rsonen er.!:runken. 22 Autos ,die
sich im Augenblick ,des Einsturzes auE' der
B'r·ücke ,befanden, wur.den von d!lll reißen­
den Fluten fort,gerissen. Ihre In as-sen ka­
rnen ums Leben. Der Fluß war durch die
Regenfälle der letzten Tage über seine Ufer
,getreten, so daß die beiden Hauptpfeiler
unterspüh wUlr,den.

Unsere heutige Nummer enthält
den mit Sonntag den 7. Oktober

1951 in Kra�t. 'tretenden

Winterfahrplan
der Österr. Bundesbahnen

In der nächsten Nummer ver­

öffentlichen wir den Kraftpo t­

Win terfahrplan 1951/52.
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Aus

S'ad' und�and
NACHRICHTEN AUS DEM YIBSTAl

Stadt Waidhofen a. d.Ybbs
Vom Standesamt. Ge bur te n : Am 26.

v. M. ein Knabe Wer n er der Eltern An­

ton und Ro a Pragers.toTfer, Dreher,
Kematen 77. Am 26. v. M. ein Knabe

Fra n z der Eltern Pius und Aloisia F e h­

r in ger, Landwirt, Biberbach 196. Am 22.

ds. ein Mädchen V e r a R e gin a der El­

tern Valemin und Emma P a b i a n, Ange­
stellteT St. Valentin, Herzograd 11. - T 0-

,d e s f ä'll e: Am 24. v. M. Maria R i pp 1,
Rentner in, Waidhofen, Weyrer traße 98. 69

Jahre. Am 25. v. M. Josef Hag e r, Rent­

ner, Wai,dnofen, Redt enbachetraße 12. 73

Jahre. Am 30. v. M. Ferdinand W i TI k ,I er,

Dozent i. R.. Wien XII, Schönbrunner Allee

Nr. 29, 72 Jahre.

Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonntag den 7.

Oktober- Dr. Rcbera. Me <Iwen i ,t s c h.

Evang. Gottesdienst am Sonntag den 7.

ds. um 9 Uhr vormittag im Betsaal, Hoher

Markt 26.

Wiedereinführung der ordentlichen Ver­

waltung bei der Sparkasse der Stadt Waid­

hoien a. d. Ybbs. Seit Mä.rz 1946 lag .die

Geschäftsführung ·der Sparka se in <l'en

Hän·den einer von ,de.r n.ö. Landesregierung
ernannten VerwaHurtgskommlssion, <ler

außer dem Bür.germeister noch weitere fünf

Herren un.d ein Staat kommissär angehörten.
Nun hat ·d,as Amt ,der n.ö. Landesregierung
mit Erlaß ZI. IV!2-193!4-1951 vom 24.

September 1951 die Verwaltungskommission
mH Dank und Anerkennun;g ihrer Funktio­

nen enthoben un·d' ·die Geschäftsführun,g auf

·die neuen Verwal,tungsorgane übertragen.
Die Verwaltung un·d Geschä.ftsführun,g ob­

liegt nunmehr <lern VeTwaltungsausschuß
un.d dem Vorstand. In ,den Gemeindera ts­

sitzungen ,vom 4. August 1950 un-d 4. Jän­

ner 1951 wurden aie Mitglieder des Ver­

waHungsausschusses ge,wählt; es ,gehören
ihm an: B.gm. Komm.-Rat Alois Li n den­

hofer a:ls VorsHzer; Josef Baumann,

Jonann D oie z a I, Vizebgm. Schulral DiT.

Frie<1rich Hel met s chI ä.g e r, Karl K i e­

m a y e rl Wilhelm K 0 0 h, Franz K 0 ho u t,
Dir. Eduara Kr a u p pe n, Karl Lei me r,

Robert Ramskogler, Johann Rie,g­
Ie r, Robert S ch e ,d i w y, Vizebgm. Fried­

rich Ster n eck er. Am 18. September
trat ,der Verw�ltungsausschuß ZUr el'Sten

Sitzung zusammen und nahm fol,gende Wah­

len vor: 1. Stellvertreter aes Vor-sitzers im

Verwaltungsausschuß: Vizebgm. Schulrat

Dir. FriedTich Heimet cbläger. 2.

Vorstan-d: Josef Baumann, Karl Lei­

m er, Robert S ch e.d i w y un,d Vizebgm.
Frie,drich . S t ern e cl< e r. 3. Rechnun.g­
prüf·er: Johann D oie z a I, Franz K 0 -

ho u t. Am gleichen Tage wäJhlte der Vor­

stand seine Funktionäre, an,d zwar: Vor­

sitzer: Robert S ch e d iw Y, Kaufmann.

Vors.-Stellv.: J o sef Bau man n, Gastwirt.
Gde.vVertreter: Vizebgm. Friedr ich S te r n­

eck er. Mitglied: Karl Lei m e r. Der

Bürgermeister gehör,t <lern Vorstand kraft

eines Amtes an. Al Staatskommissär

bleibt weiterhin Min.-Rat Dr. Heinrich

Gin t I im Amt. Den Mitg'liedern .d es Vor­
stande wird die Geschäftsführung der Spar­
kasse in Hinkunft haupusächlich obliegen.
In die em Zu amrnenhang muß ,der nun

schei denden Verwaltung kommission und
ihrem Staatskommi sär Dr. Heinrich Gin t l
für die verantwortungsvojle Arbeit in den

so bewegten Nachkriegsjahren -aufrichtig
Dank ,ges·agt werden. zumal alle Arbeit in

vollkommen uneigenü'tziger Wei e gelei'stet
wurde. Re.gste Interesse für die Belange
der Sparka se und vöHi,ge Ubereinstimmung
der Auffassungen haben eine rasche Be­

schlußfa sung und reibungslose Abwicklung
der Geschäfte auch in .den schwierigsten
Tagen der Nachkrieg zeit ermöglicht. Hie­
durch wurden auch .die Voraussetzungen für

die fortschreitende Konsolidierung der

Sparkassengebarung .geschaffen und der
Dienst ,der Beamtenschaft. der zeitweise

über·gToße Belastungen aufwies, in man­

chen Belangen erleichtert. Daren knüpft
sich der Wunsch, daß in Hinkunft auch die
neuen Verwaltungsorgane. Sparkas eruvor­

stand und Verwaltungsausschuß in fe ter
Geschlossenheit die Interessen d es Insti­
tutes wahrnehmen mögen, damit unsere

ba'ld hu n d er t jäh r i ,g e S par k a ,s s e

(1953) ihre Aufwärtse.ntwickJ.ung nach 0

schwerer Zei,t fortsetzen kann und in einer

bessere,n wirtschaf.t.lichen Är·a unseres Lan­

.des weitesten Bevölkerungskreisen wiede­
rum .da wir.d, was <Sie früher war,: ein Hort

unein,geschränkten Vertrauens.
Kaplan Ricken - Stadtpfarrer von Ybbs.

Am 14. ds. wiT,d unser überaus beliehter

Kaplan Hubert R i c k e n auf <lie Stadt­

pfarre Ybbs instaHiert wer·den. Wenngleich
diese Nachricht zugleich sein Schei,den aus

einem ihm liebgewor,denen Arbeit.skrei und
für uns ,den Abschied von einem überau

eifrigen SeelscH,ger bedeutet, hat sie .den­

noch auch' freudige Genugtuung ausgelöst,
,d'aß ,diesem arbeitsfreudigen Pries,ter ein

solch verantwortungsreicher Po ten ,verlie­

hen wUT,de. Kaplan HubeTt Ricken ist am

1. November 1912 in Praest, Rheinland. ge­

boren, hat aber seine theologischen S'tudien

in St. �ölten gemacht und ist so ganz Öster­

reicher gewo'r,den, vertTaut, mit .der. Lebe-nos­

art. .den Sorgen, Tugenden und Schwächen

einer Wahlheimat. Am 15. Mai 1938 ha-l

er ,dUTch Bischof Michael Memelauer ·die

Pr,ie terweihe empfangen und in Eurats(eld
zu ammen mit zwei Mitbrüdern seine Pri­

miz gefeiert. Nach ,den ersten Kap.Jansjah­
ren· in Groß.gerungs un,d Steinakirchen kam

er ,am 1. April 1946 nach Waj.dhofen. Als
Katechet wie als Jugendseelsor,ger, als See­
lenführer wie al Freund der Kranken hat

er in ,diesen Jahren unermüdlich seine

Kraft eingesetzt und sich ,dauernden Dank
erwoTben. Wir lassen Ihn ungern ziehen,
aber wi.r geben ihm als Abschiedsgabe un­

sere ,aufrichtigsten Wün che mit, daß <ler

Zur Eröffnung der Öslerr.-Sowjelischen Freundschollswochen
Freundschaft mit dem Land des Friedens

Ö terreich braucht Freun·de in de.r Welt,
FTeunde, ,die unserem Land helfen, <la.s zu

erhalten, was he:u'te ,das wichtigste Gut der

Menschhei,t ist, ,den Fried'en, Freunde, die

unoS ,druvor ,be chützen, daß Ö ter,reich wie­

.der Schauplatz eines Krieges wir<l.

Immer bedrohlicher wer,den ,die Kriegs­
vorbe,ei'tungen des ,amerikanischen Impe­
rialismus, immer bedrohlicher wird der

Wahnsinn der Kriegsver,diener und K,rieg -

chürer, die im mächtigsten kapita'listi chen
Staat ,der Welt, in Amerika, diktieren und

ihren Einfluß auch auf unser Land ausüben.

Die Amerikaner beha,upten mit g.roßem
Lärm, ,daß sie österreich helfen. Aber ,diese

-angebliche Hilfe dient nJIlr ,dazu, ,die Ket<te

noch fe ter zu schmieden, mit ,der sie

östel'reich an d'en Atlantikblock, an ihre

K,riegspläne gegen -die Sowjetunion ,schirren

wollen. DerWeg ZUrErhaHung,des Friedens in
oder .ganzen Welt führt über ,die Verständi­

gung -der kapitalis,tisdhen Großmächte mit

<ler Sowjetunion. Die friedliche Entwicklung
eines kleinen Landes wie des unSeren setzt

enge und freun<lschaftliche Beziehungen mit

d�r Sowjetrunion voraus. Aus die em Grund
kommt -den -diesjii,hrigen Österreichisch­

Sowjeti chen FreundschaHswochen ganz
beson-dere Bedeutung zu.

Die amerikanische P.ropaganda versuch t

immer wieder in einer Faut von Lügen und

Verleumdungen, -dummen und bö willigen
ErHn.dungen die wa'hren Gefühle des öster­

Teichischen Volkes, seine Frie-densliebe und
eine Sym'Pathie für alle Fortschrittliche Z'U

ersticken. Nicht allein ,der Frieden, auch

die wirtschafMiche En<tfaHung Ö terrEMchs

und sein Schutz gegen Elen,d und Arbeits­

losigkeit hängen von ·der Freun·dschaft. mit

dem Sowjet,land ab.
Vor einigen Tagen hat Innenmini ter Hel­

mer fest tellen mü sen, 'daß Österreich auf

den Han.del mi,t -dem 0 ten angewiesen ist,
daß unser Wirtschaftsleben ohne Osthandel

praktisch tot ist. Für den 0 thandel, ,den

die Amerikaner mit allen Mitteln zu unter­

<lrücken uchen, biete,t man Österreich als

Ersatz d'a Diktat -der kapitalistischen Mo­

nopole und Trust. die a'U unserem Lan<le

Rohstoffe herauspumpen und die Fertig­
industrie immer mehr lähmen. Die österrei­

chische Wi·rtschaft kann aber nur ge unden,
wenn die küns,tliche Mauer niedergeris en

wird, die von -den Amerikanern und ihren

Agenten gegen die Han.del beziehungen mit

dem Osten aufgerichtet wurde.
Heute stöhnt die österreichi che Wirt­

schaft in den Fes eIn der Marshall-Plan-

Krieg·swirtschaft, ,die un ere Wälder abhol­

zen läß.t, un ere IndustTieausfuhr <lros·selt

und unseren s.trom und unser Eisen in den

un.ersättlichen Schlund der west,deutschen

KTie,gsind'ustrie
.

·lenkt. Aber bei einer Poli­
tik der freundschaftlichen !Beziehungen mit

der Sowjetunion gäbe es hunderte Möglich­
keiten für ,die S.teiger·ung ·der Ausfuhr, ,die
nich t ein paar Spekulanten MiUiarden­

gewinne bringt, ondern ze'hntausen,den

österreichischen Arbeiterfamilien gesicherte
Arbeit und ausreichenden Lohn.
Ein künstlicher Wall .des Hasses soll uns

von ,der jungen und 'lebensfTohen Ku1tur des

Sowjet'l'andes trennen, während un er Land
überschwemmt wir-d mit ,dem ärgsten
Schund ,der Alp'lraumfabrik Hollywood, ,der
unsere Ju.gend verroht und ,ver,dumm!.
Aber wer könnte ,vergessen, wie zehntau­
sende Österreicher ·dem wunderbaren geor­
gischen Ensemble, ,der poetischen ZartheH

·der Tanzgruppe "Berjoska" un·d den vielen
anderen Kün tlern zujubelten, ,die in ,den
Moderduft ,des Verfalle der kapita1istischen
Kult,ur ,den frischen Hauch eines junggewor­
,denen Volkes brachten.
Zur Freundschaft mit der Sowjetunion ge­

hör,t <lie Vermittlung ,der Kulturwerte die
-dort geschaffen wer·den. Man sucht zu' ver­
,hindern, daß unser Volk von ,den tiefen

Wandlungen Rußlands etwas erfahre, ,daß
es miterlebe, wie aus ,dem einst rückstän­

·digen Land heute die Großmacht ·de Sozia­
lismus geworoen ist.
Eine Reihe von Delegationen aus Öster­

reich ha.t in diesem Jahr ,die Sowjetunion
besuchen können und sie alle haben nach
ihrer Rückke.hr mh Bewun<lerung Zeugnis
abgelegt fÜr ,das Große und für sie oft Un­

erwartete, was ie dort erlebt haben. Immer
mehr Öst.erreicher werde·n von <ler amerika­

ni chen Propaganda abgestoßen und fühlen,
daß es höchste Zeit zur Abkehr von der
verderblichen Politik der Isolierung von ,die­
sem großen Land i t.
Die Freun-d chaHswochen sollen Zehn­

tausenden un erer Landsleute Gelegenheit
bieten, die Sowjetunion. ihr Werk und ihre

Leistungen für ihr Volk und für den Frie­
,den in der ganzen Welt näher kennenzuler­

nen, sollen ihnen da Wesen des Landes

zeigen, an -de sen Spitze Stalin, der große
Fel<lherr de Friedens, steht. Sie sollen zum

Ausdruck bringen, was unser Volk braucM,
wenn s seine friedliche Entwicklung ichern
will: Freundschaft mit dem großen Land
des Friedens!

Herr sein Wirken auf dem neuen arbeits­

r�ichen Po.sten in Ybbs mit vielem Er,folg
fur das Reich Gottes segnen möge! •

Die "Ahni" vom Parkbad 80 Jahre. Wer
kennt sie nicht unsere Frau Ha n u s ch
,die seit Jahren barfüßig un.d mit Kopftuch
von früh bis spät die Parkbadanlagen mit

großer Geduld und Liebe pflegt? Manch­
mal auch, wenn e no twen.dig ist schützt
sie mit allem .. Himmej.donnerwetter" ihre
geliebten Ra enflächen und wehe dem der

unbefugt den Rasen oder gar die wunder­
schönen Blumenbeete .betritt ode- sie viel­

leich,t mit dem Ball zers-tört, der ist ihr er­

klärte.r "Todfeind". Nun hat diese trotz

allem immer fröhliche Frau, die ihr Leben

!ang nur Arbeit und wieder Arbeit kannte,
Ihr 80. Lebensjahr vollendet und steht im­
mer noch auf lh.r ern Posten, chiechthin das

!B�ispiel für Fleiß und Regsamkeit. Die
Gäste des Parkbade gra1ulieren auf diesem
Wege ihrer "Ahni" zum hohen "Alt er. Möge
der Herr.gott es so lenken, daß Frau Ha­
TIU eh noch recht lan,ge in unserer Mitte
weilt nd unsere "Ahni" bleibe! -ro

Von der Stadtieuerwehr. Am Samstag
den 6. .ds. entfällt der übungsabend wegen
des Weinlesefes1es ,der Feuerwehr Zell a.Y.
Am Samstag den 13. Oktober Hau p t -

üb u n'l!, Beginn 7 Uhr. abends.
Aus der Landesfachschule. Anläßlich

des 80. Geburtstages -des g.rCißen österreichi­
schen Dichters Franz Kar! Gin z k e y fand
an ,der Landesfachschule für ,das Eisen- und
St.ahlgewerbe am Samsta.g ,den 29. v. M.
eine kleine Feie'!stunde sta1t. Das reich­
haltige Programm wurde zum Teil vom

Leh'Tkörper und zum ,andern Teil ,von ·den
Schü1ern bestri,tten. In ·der Einfü'hrungs­
ansprache ,des Dhektors lng. S chi a g -

ra ,d I wur.de der tiefe Sinn ,die er Veran­

statung sowie ,die Bedeutung <ler über­
ragenden Dich terper-sönlichkeit Ginzkeys
,den Anwesen<len VOr Augen gefüh'i't. über
,das ,dichterische Wirken in seinen Einzel­
heiten, ,des en große Bedeutung für ,die
österreichi che Uteratur sowie über ·die in­
teressan te Laufbahn des Dichters sprach
Dkfm. Hans T i e I-s ch. Gedie,gene
Schnappschüsse a'us Ginzkey,s Werken wur­

·den von einigen Schülern vorgetragen.
Eine l�n,gere Lesung aus -dem Wer.degang
.des Dichters ,.,Die Wa,n,dlung" sowie ,die

Kurzge chichte "Wa.Jt.er von der Vogel­
wei,de un.d .der hl. Franziskus" fand großen
Anklang. Neben de.r Wür,digung der mehr
ernsteren Schöpfungen wur·den auch her­

vorra.gende Kostproben aus ,dem gediegenen
Humor ,des Dich,ters zum Besten gegeben.
So begeiste.rte z. B. ,da's Gedicht "Da To­

tenlicht", ge prochen von Dkfm. Hans
T i eis c 'h, und insbesonders "Die Ballade
vom lieben Augustin", vo.r,getTagen ,von Di­
rektor Hans S c'h 1 a g r a ,d I <lie gesamte
Schüler- und Lehrer chaft. Den Au.sklang
fand ,die schl'ichte Feier ,durch .die Schluß­
wode des Direktor. in denen er ,den

'X(unsch aussprach, Ginzkey möge noch
-VIele Jahre mi,t. seiner geistigen Schaffens­

kraft ,das ös1erreichi che Volk beschen.ken

und ·die Schüler mögen aus seiner reichen

Lebenserfahrung ausgiebig und gerne
schöpfen.
österreichisch-Sowjetische Gesellschaft.

Der za,hlreiche Besuch ,des Mäor,chenfi,lms

"Saluschka" hat bestätigt, ,daß mit der

Wahl <lieses Films die Sympathie der Klei­
nen .jlewonnen wur-de und ,dementsprechend
ihre Begeisterung groß war. Wir hoffen. im

Rahmen ·der "Freundschaftswochen mit ,der.

Sowjetunion" noch ein�ge ,dieser g,uten Ju­

gendfilme erhalten zu können.

Kirchenbeitragsstelle. Der PaTteienver­

keh.r bei ,der Kirchenbeitragsstelle Wai,dho­

fen a . .d. Ybbs, Pfarrhof ebe.ner,dig, wir,d da­

hingehend abgeändert. daß ,der Mittwoch

als Parteienverkehrstag entfMlt. Dienst­

s-tunden nunmehr jeden Dien ta,g und Frei­

tag von 8 bis 12 Uhr una von 14 bis 16.30

Uh.r, Samsta:g nachmittags von 14 bi 16.30

Uhr.
Vom Alpenverein. - Mitgliederzusam­

menkunft. Die nächst,e ,�ese1lige Mi,tglie­
,derzusammenkun.ft findet am Freita.g den 5.

,ds. um 20 Uhr im Vereinsheim Hotel ln­
führ statt. Bei ,derselben wir,d über die

Hauptvel'sammlung ,des Gesamtvereine in

Hofgastein berichtet und die nächsten Ver­

anstaltungen im Herbst und Wi,iter (Vor­
träge, Berg- un,d Schifahrten etc.) gespro­
chen wer,den. Recht zahlreiches Ersc'helnen

erwünscht. 1

Was andauernder Jleiß �mstande �st,
konnte man ,dieser Tage an ewern TeppIch
bewundern ,den ,die Geschwister Anna

Na gel h 0' f er un-d Leopoldine S ch n abi

in achtmonatiger, HeimaTbeit h rgestellt
haben. Der prachtvolle rosengestickte
Teppich ha,t eine Breite von 3.68 mund

eine Länge von 4.50 m und soll ·demnächst

nach Ägypten abgehen. wo er einen Prunk­

raum zieren wiT<l. Wenn man ,den Teppich
besichti,gt, weiß man kaum, was man mehr

bewundern oll: ,den Fleiß, ,die Ge chick­

lichkeH, ,die Ausdauer dei: arbeitenden

Frauen oder ,das Farbenwunder <les Tep­
pichs. Hoffentlich erhalten ·die schaffen­
den Hände auch ,den gebührenden Lohn für

ihre an trengende Arbeit.
Siedlerversammlung. Sam tad ,den 6. ds.

um 19 Uhr findet im Gasthau; Schönhuber
eine Versammlung der Pfarrerbodensiedler
statt. Die Tagesor,dnung sieht ,vor: 1. Be­

richt über die allgemeine Lage. 2. Stel­

lungnahme zu ,den Besch.!üs en de Geno­
senschaftsvors'tandes. 3. Aktuelle Fragen im

Bereich des Pfarrerbodens. 4. Allfällige.
Ganz kurz. Gegen tücke zu dem unlängst

erwähn'ten kleinen Hii'Uschen an der Ecke
Negerle-Durstgas e, welches außen durch
seine Blumen ein wirklich malerisches BUd

bietet und einem verwunschenen Schloß
ähnlich sieht. aber auch die Inneneinrich-

tung einer Betrachtung wert ist, ind einige
Hä.user. bei denen für Blumenkästen wohl

vorge ehen ist, um durch Blcrn en ZUr Ver­

schönerung beizutragen, aber wer do nt vor-·

übergeht sieht an Stelle von Blumen zu je­
der Tages- und Nachtzeit diverse Wäscne­

stücke, welche da Auge erfreuen sollen.
Es ist dies sicher nicht im Sinne der Ver­
schönerung unserer Stadt gelegen. - Im
Patertal sollen demnächst bei den städt.
Sc'hottergruben mehrere Autogaragen er­

baut werd en. Bisher haben sich rvier In­
teressenten gefunden. Der Stadtturm
wird in Kürze museal auscestatt e t. Wer

künftig -den Turm besteigt, ,�ird außer der
schönen Aussic.ht .dur ch die Ausstattung .an

Jene Zelten erinne-r, da hier ein Wächter
ins Weite Lugaus hielt und Feind und Feuer
meldete. - In ·der Hötzen,dorfstraße wird
der Grund für drei neua Wohn,häuser aus­

ge·hoben. Wer. nicht weiß, wo ,diese Straße

ist, dem sei gesa.gt: Sie führt vom Alpen­
s ta.dion über den dor rigen Parkplatz zur

Ybbsttaerstraßu [Buchenbergheim]. - Was

ist dar.an wahr. was über -das Werk Bene
& Co (ehern. Ge.t.r.eidespeicher] gesprochen
wird? Kommt da Werk nach Wien und
welches Unternehmen wird im ehemaligen
Getreidespeicher Einzug halten? - Vom

Z�L1er Schloß leuchtet jetzt eine neuartige
Lichtreklams mit dem Wort . Cafe" zu uns

herüber. - Das gof.oße Bau'vorhaben der
Fachschule nimmt gewaltige Au maße an

und schreitet rasch vorwärts. Wenn man

bedenkt, daß wahrscheinlich auch die

Schmiedeberuf�sdhule dort entstehen wir.d,
so wir-d wohl für eine Haltestelle ·d·er, Ybbs­
talbahn ,der Bedarf gegeben sein, E befin­
den sich im engsten Umkreis ',das Buchen­

ber.gheim. ,d-as Krankenhaus das VerwaJ­

'tung'sgebäude der NEWAG.,' ,die Säge und
Kistenfabrik (ehern. Rothschild äge) un,d der
Friedhof. Bei der. Erweiterung ·der

Ha'uptstraße Von Zell stand a'n ,der Ecke

Neubauga'sse ein altes BHdstöckel im Wege.
Durch ,da verständni·svoUe En tgegenkom­
men ,der Marktgemeinde konnte dieses alte
BUd'stöckel um einige Meter straßenaus­

wärts versetzt bzw. neu er.r.ichtet wel"den.
Man sieht, daß bei gutem Willen so man­

ches möglich wir,d. - Mehr als gemütlich
1s,t es, wenn im Stadtinnern ein Pferdefuhr­
werk ohne Kut'sch e.r. steht I\lnd sich -das
Pferd vermutlich aus Langweile in Bewe­

gung etzt. Oder 'hat ,der SpHzl, ,der den
Platz des Kutschers einnahm, ,das Weiter­
fahren befohlen? Zur Verkehrssiche·rheit

'trägt eine ·solche Nachlässigkeit nicht bei.
- Die n.ö. Agrar,bezirksbehör.de baut auf

de.r Au in .der Reichenauerst.r.aße, auf dem
Platz ihres jetzigen Standortes, einen Bau­

hof, be tehend aus ei�ein eins1öckigen Ver­

w.altungsgebäude, Werkstätte!!. Garagen
und einem Treibstoff,gebäu<le. Das Bauvor­

haben soll heuer noch begonnen werden. -

über, den Fremdenverkeh.r im heurigen Som­
mer werden wir ,spä<ter eingehender berich­
ten. So viel schon heute: Die Zahl der
Fremden wie auch der Ubernac'h1ungen

•

t

gegenüQ.er dem Jahre 1950 wieder etwas ge­

stiegen.
Winterfahrplan 1951. Mit Sonntag ,den' 7.

Oktober trRt auf aMen Linien ,der Bun-des­

bahnen ,der Winterfahrplan in Kraft, der

bis Mitte Mai 1952 in Geltun.g bleibt. Auf
-den für Wai,dhofen in Betracht kommenden

Strecken treten keine be onderen Änderun­

gen gegenüber dem Sommerfahrplan ein.

Die mLI. Recht beliebten Ei'lzüge 613 und
612 (Wien-West ab 7.40 Uhr, Waidhofen an

10.23 Uhr, Wai·dhofen ab 18.27 Uhr, Wien­

West an 21.15 Uhr) wer,den wie im Vorjahr
nur in .der Strecke Wien-Selztal-BischoFs­

hofen geführt, finden aber dort Anschluß
nach 'Und von Innsbruck, auch fü'hren diese

Eilzüge ,di·rekte W.agen von und nach Inns­
bruck. Die Züge 2419 und 2420 werden im

Winter nur bis un,d ab Hieflau geführt
(Wai<lhofen ab 19.15, Waidhofen itn 6.47).
Die Anschlüsse an aHe Züge in Amstetten

bleiben unverändert; wich,tjg ist, ,daß ,duTch

Herstellun.g eines Anschlu ses :des Trieb­

wagen-Eilzuges Wien-Pöchlarn an den

Zug 11115, Amstetten an 14.16 Uhr, eine

neue rasche Verbindung von Wien herge­
'stellt wur·de. Auf ·der Ybbstalbabn bleiben

,die im Sommer geführten Züge auch im

Winter in V:erkeh'l'. linsbesonders we>r.den

die Züge GW. 14 und 13 (Wai.dhofen ab

10.55 Uhr, Waidhofen an 14.16 Uhr) wieder

täglich bis Kienberg-Gaming bzw. ab Lunz

(Kienberg-Gaming-Lunz nur an Sonn­

und Feiertagen) verkehren. Lediglich auf

<ler Ybbsitzer Strecke treten kleine Änd'e­

rungen ein; wäJhrend der Sonn1agabendzug
GW. 17, Lunz ab 18.38 Uhr, Wai-dhofen an

21.00 Uhr auch im Winter an Sonn- und

Feiefitagen gefülh'l"t wird, werden die

Sonntagabendz(i:ge GW. 33 un.d 34, Ybbsitz

.ab 20.12 Uhr un-d Ybbsitz an 22.10 Uhr nur

über be ondere Anordnung geführt. De<!

Mittagszug nach Ybbsi,tz, bisher Waidho­

fen ab 12.40 Uhr, <ler in G ·tadt ·den An­

schluß von Zug GW. 86 ,von Wai·d.'hofen'
und damit VOn Amstetten un<l Wien abwar­

tete wir,d von WaId'hofen erst um 13.05

Uhr' abgehen und ohne längeren Aufenthalt

in G5'ta.dt bis Ybb itz fahren. Dagegen
kann der Gegenzug GW. 27 .den An chluß

an <len Lokalzug nach Amstetten-"!'aid­
hofen ab 14.24 Uhr nicht mehr erreichen.

Morgens fährt der Zug GW. 22 auch

an Sonntagen schon um 6.50 Uhr von Wai,d­

hofen ab und wartet in Gst,a<lt auf den

Lunzer Zu,g (Wai,dhofen ab 7.35 Uhr). AHe

übrigen kleinen Veränderungen in ,den Ab­

fahrtszeiten wollen ,dem Fahrplan, den un­

sere heutige Nummer en'thält, entnommen

werden.
Vom Postautodienst. Der neue Postauto­

Winterfahrplan tritt am 7. ds. in Kraft.

Sämtliche Kurse zwischen Waidhofen und

Amstetten bzw. Hilm-Kematen bleiben auch

während des Winter aufrecht. Als Neue-
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rung sind geeignete Arbeiterkurse fü·r alle

drei Schiohtarten der BÖhler-Ybbsta.lwerk�
vorgesehen, welche' aber natur�emaß nur

bei Sic'heTstelhmg d:er erIor derlichen Fre­

quenz ·gefühTt werden könn?n. Int-eressen­

.ten setzen sich am besten mit dem Po�tamt
direkt ins Einvernehmen. Un�.er gleIchen
VOTausse1zunoen wurde auch fur den spa­
teren Dienst"antritt des Kanzleipersonals
dieser Werke ein von Wai.dhofen um 7.40

Uhr bis Bruckbach verkehrender Frühkurs

vorgesehen. Nach Maria�e:1 ,v�rkehrt das

Postauto während der Wlntel'Salson nur an

Sonntagen, und zwar' ab Bahnhof .d'trelq im

Anschluß an den von Arnstetten um 4.07

Uhr eintreffenden Frühzug. Abfahrt ab

Standplatz um 4.30 Uhr. Leid�r wird .�ie-
es Kurspaar während .d es g'l'oßten Teiles
des W1nters im Hinblick auf die frühzeItige
Straßeneinwinterung sül1gele,gt sein. Nach

St Peter-Seitenstetten sowohl über Ertl als

au'ch durchs Trefflingtal mit den wertvollen

Anschlüssen nach Wien und Linz verkehren

die Kurse Fast unverändert. Nach St. Leon­
har.d verkehren die Kurse ebenfall fast u.n­
veründert doch verkehrt der Dienstag-MIt­
tag _ und FTeitag-MHtags-Kurs später (An­
schluß von Amstetten). Der Sonntagskurs
bleibt weiterhin aufrecht. Auf den Sonn­

lagber,g .verkehr t der Sonnta,g-Militags-Kurs
um 14 Uhr weiterhin. Dienstag, 6.45 UhT.
verkehrt e-in F·rühkurs auf ,den Sonntagberg,
.der ofort umkehrt und nach Wai.dhofen zu­

rückkehrt worüber beson,ders die Höhen­
bewo'hner' des Sonntagberges erfreut sein

wer.den zumal sie nach faSot zweistündigem
Aufenthalt wieder Gelegenheit zu, Rück­
fahrt habeh. Den Wünsohen ,der Bevölke­

rU'llg zwischen Reichenauerhof, Oberland
und Gaf!enz wegen Beför,derung .der Haupt'
schüler in un ere Staodt konnte trotz großer
Bemühun,gen nicht entsp�ocheI_l wer?en,
weil es unverstän·dlicherwelse bIsher nIcM

gelungen ist, in Gaflenz einen vorhandenen
bescheidenß'll Unterstellraum für ·das Post­
auto zu mieten. E ist sehr scha,de, ·daß
den Schülern .dieser Vorteil nicht geboten
we�den kann u.m so mehr. als ,damit am

Aben,d auch �ine pTaktische ArbeHerbeför­
denmg aus .den Böhlerwerken und ·der Stadt
veTbun,den gewesen wäre.

Fahrraddiebstahl. Am 2. ds. vormittags
wur,de au.s ·dem Vorhau des Hauses Unte­
rer Stadtpla'iz Nr. 17 ein dOTt abgestelltes
Damenf.ahrrad ,von unbekannten Tätern ge­
st.ohlen. Besc..�reibung ,des Ra·des: SchwaTZ
lackierter Rahmen, weiß-rote Streifen an

den Felgen, :rote Semperitreifen. rotbrau­
ner Gummisattel, Sicherungsnetz, Wert ca.

650 S. Vor Ankauf .dieses Fahrrades wir,d
gewarnt. Zweck,dienliche Anga,ben wollen
bei der städt. Sicherheitswache Wai.dho­
fen a. ·d. Ybb.s oder bei ·der nächsten Si­
cherheHsdienststelle gemacht weTden.

Wieder mehrere Verkehrsunfälle. Am
28. v. M. 'Um 17.15 Uhr fuhr .der Lenl<er
eines Motorrades L. B., vom Un1eren S'ta·dt­
plab kommend. in Richtung FTeisingerberg.
An der breitesten Stelle ,des Freisingerber­
.ges überquerten zwei Frauen die Straße.
Eine der be-i,den Frauen, die hinter ihrer
Begleiterin gin,g, wur.de vom Motor:r.ad ge­
s'treift und stürzte. Sie wurde leicht ver­

le�zt und das Motorrad leicht beschädigt.
Ob an .diesem Unfall der Motorra,dfahre·r
o,der ,die Fuß.gängerin durch' VOT chrifts­
Vli.driges VerhaHen im Straßenverkehr
schuJ.dtragend sind, wird noch zu klären
sein. -. Am 2. ds·. gegen 11.45 Ubr ere-igilete
sich in der WieneTstraße nächs,t dem Hause
Nr. 13 ein Verkehrsunfall. Der Lenker .des
Traktors mit Kennzeichen N 1.870 fuhr in
,der Wienerstraße vorschriftsmäßig auf sei­
ner rechten Fahrbahn in mäßigem Tempo
stadteinwärts. In der Nähe des Hauses 13
kam dem Traktorlenker ein Radfahrer, ·der
ebenfalls vOTschriftsmäßdg rechts fuhr, ent­

gegen. Als ,der Radfahrer am Traktor 'vor­

beigefahren war, lenkte er plötzlich se1n
Fa'lmaod nach links und fuhr ,direkt auf ·den
An.hä.nger .des Trakt,ors zu. Der Radfahrer
stürzte und erlitt eine Gehim.erschüHerung
un,d Sachscha,den an seinem tFahrra,d. An
diesem Unfacll ist der Ra,dfahrer selbst
schul.dtTagend - Ebenfa·lls am 2. ds. er­

eignete sich gegen 12 Uhr. in der Wiener­
straße beim Hause NL 8 ein Verkehrsun­
fall. Der Motoltra.dfahTer Kar! P. welcher
stadtauswärts fuhr, dürfte seine 'M·aschine
aus noch nicht bekannter Ursache verrissen
haben un.d stürzte. Er wurde mit einer Ver­
letzung ins Krankenhaus ,gehracht. Bei die­
sem UnfaLl waren andere Personen nicht
gefähr.det,. Vorstehen.de Unfälle beweisen
daß ,die Gefahr nicht nur .an engen StTaßen�
stellen lauert, sondern ·daß Unfä.l1e auch auf
breiten und geraoden S-traßen vorkommen.
Daher ist auf der StTaße, sei es wo immer,
äuße·rste VOTs1cht am P,latz.

Zell a. d. Ybbs
Sprengstoffunfall. Samstag ·den 29. v. M.

um ca. 9.10 Uhr hörte man einen lauten
KnaH, ·der vermutlich VOn eineT Spreng- \

stoffexplosioD. herrührt-e. Kurz n·achoher er­

fuhr man, daß am rechten Ybbsufer, unter­
halb des Hauses Zell, Hauptplatz 24, eine
4-cm-P.anzeTSpren,g,granate explo,diert sei.
D6T 14jährige Jugendliche WilUbal,d D 0 r -

ni n ,g e r, wohnJbaft ZeH, Neub.augasse 2,
hantierte mLL einer dort aufgefundenen
Spreng,granate, indem er ,das Geschoß von

'aer GeschoßhüI.se trennen wollte so un­

glücklich, daß es explodierte' und er

schwere Verletzung'en erlitt. Die linke
Hand wurde ihm beim Gelenk abgetrennt
und am Fuß erhielt er SplHterwunden und
Verbrennungen. Do:rninger gab an ßT wollte
das in ,den Geschoßen enthaltene'Stä,bchen­
pulver, da-s "so schön brenne" herausneh­
men. Der Verletzte lief nach .dem Unglück
noch in das nächstgelegene Haus wo man
1hm bis zum Eintreffen .d'es Ar�tes erste
Hilfe leistete und ·die Hand verban,d. Bei ,d.e.r

Unfallstelle wurden noch weitere 10 Stück
Panzersprenggranaten vorgefunden, die
wahrscheinlich Jugendhohe dort versteckt
hatten, um später «[araus Altmetall oder
Pulver zu ,gewinnen. Nach den Aussagen
Dorningers hat er schon mehrere Sprang­
,g,ranaten auf ähnliche Art zerlegt. So be­
dauerlieh das Unglück auch ist, so muß
doch be-tont werden, daß sich Dorninger
vo·lI bewußt war. welche Gefahren ihm dro­
hen. Der Fall muß als sträflicher jugend­
licher Leichtsinn bezeichnet werden, der
leicht hätte :vermieden werden können. Lei­
-der gibt es aber noch imm�r Fälle, .bei
denen Unkenntnis und schlimme Zuffulle

Opfer erfor.dern, .die unverschuldet ent­

stehen. Bei dieser Gelegenheit verweisen
wir darauf daß im Sta.d�.gebiet, und zwar

in der Eder: traße, nächst dem neuen Wohn­
haus der .,Neuen Heimat", ein wohl mit
Stacheldrah] abgezäiunter und mit einer
Warnun,gstafel versehener Lagerplatz ist,
auf welchem Sprengkörper unter Steinen
lacgern ollen. Es wäre an der Zeit, .daß
hier endlich die gefähTlichen Sprengkörper
entfernt würden, .da die Mö,glichkeit be­
steht daß durch Unachtsamkeit doch ein­
mal 'eine Entzündung erfolgt.

Wo kaufe Ich meInen

Olintermontel
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Böhlerwerk

Kirchenbaiträge. ,Die Bevölkerung der
Pfarre Böhlerwerk wird ,gebeten, die Iälli­
.gen Kirchenbeiträge ehe s t e n s zur Ein­
zahlung zu bringen. Dienststunden der Kir­
chenbeitragsstelle Waiodhofß'll a. d. Ybbs in
Böhlerwerk bis auf weiteres jeden Donners­
ta.g und Samstag in de- Zeit rvon 8 bis 12

Uhr in der Kanzlei Böhlerwerk Nr. 4,
Sternmer.

Hilm-Kematen
Todesfall. Am 26. v . M. ist der Private

Josef Si x, Reidlehen, Oismühl e 146, im 83.

Lebensjahre gf'storben. R. L P.

Ybbsitz
Geburt. Am 21. v. M. wurde' den Eltern

Lcopold und Theresi a He·1 m, Be 'itzer des
Hauses Weyrerbauer, Rotte Großprolliug
34, ein Knabe geboren..der den Namen
F T a n zerhielt.
Trauungen. Am 15. 'v. M. verehelichte

sich in Wai-dhofen a. Y. der Schlosser Je­
hann Sc h n a bl, Markt Nt. 126, mit Mar­

gare te Hel rn, im Haushalt tätig. Am 21.
v . M. fand die Trauung «Ies Hilfsarbeiter
Franz Hof i n ger. Rotte Knieberg Nr. 35,
mit Leopoldine Fr ü hwir t, Haushalt,
Markt NI'. 129, 5ta'lIt. Am 22. v. M. fand
die Doppelhochzeit <les Sohlossers Josef
TI a c b ab a, Markt Nr. 83, mit ,der Haus­

gehilfin EHnor .Mar,garete Ch 1 a ,d, Markt
NT 187 und ·des Ma.schinisten Johann
H � fm a'r ch er Rotte Großprol1ing Nr. 1

(Notbauer), mit' Hennine Tl ac b 'a b a, im
Haushalt �'äti,g, Markt Nr. 83, statt..Am

gleichen Tage wur-de noch ,der SchmIed­
geselle Rudolf K 0 I b, Gern. Oberamt Nr.29,
mit der Landarbeiterin Maria Pr ü 1·1 e T

geb. Schaufler, gleicMal1 in ,der Gemeinde
Oberamt NT. 29, getraut. DeT Hi1f.sarbeiter
Karl He i g I, RoHe Knieber,g 18, vermählte
sich mit ·der Hilfsarbeiterin Mat'hUde In­
s eis bach e r, Rotte Knieber,g NT. la. Die
herzlichsten Glückwünsche .den Neuver­
mählten!
Sterbefälle. Wegen eines schweren Lei­

den hat sich Frau Rosina Pech ha c k er

geb. Berger einer Operation unterziehen
müssen die a·ber nicht ,die erhoffte Gesun­
dung s'ondern den Heimgang aus .dem tr·di­
sche� Leben brach,te. FTau Rosina Pech­
hacker ,die au ,der Nachb.argemeinde
Scha,d�eramt stammte, verlor bereits vor 30
Jahren ihren Gatten, der GastwiTt un<l Er­

zeuger von Schlageisen war, und führte ·die­
ses Geschäft ,bis zur übernahme durch
ihren Sohn weiter, welcher 1eider auch ein

Opfer .des ,letzten �rie.ges wuT·de. Still und
bescheiden, ,doch immer rastlos täHg, bie­

der, gera,de und offen in ihrem Wesen,
führte sie <las Schicksal auf so manche dor­
n�ge Wege, .doch ihr GottveTtrauen ließen
die Verstorbene alle Schicksal5schläge ver­

trauensvoll un·d mu1ig überwinden. Es lag
im Ratschluß Gottes, sie im Alter von 73
JahTen von ,der ir,dischen Welt abzuberu­
fen und .die Beteiligung an ihrem Begräb­
nis bezeugte die Achtung und Wert­
schä tzung, -die Frau Rosina Pech'hacker in
der Or·tsbevölkerung genoß. Ein von A,rbeii
und Sorgen erfülltes Leben hat ,die ver­

diente Ruhe gefun,den un.d ,der wahrf', ewige
Fa·jede begleite sie! - Am 30. v. M. 1st un­

erwa'l'tet plötzlich ,der Schu.hmachermeister
Johann Schausber,ger im 63. Lebens­
jahre gestorben. R. 1. P.

Feuerwehr-Hauptübung. Sonntag den 23.
v. M. nachmitta.gs er·t,önten ,die FeueroSire­
nen. Es war ,der Feuerwehralarm zur Haupt­
übung. An,genomme.n war ein Brand ,des
Sägewerkes J. Hei-g.J, da sich UJlmittelbaT
an .das Sä,gewerk Hubegger, welches vor ca.

23 JahTen tatsächlich abbrannte, anschließ'!.
Ferner wur,de angenommen, ,daß Ostwind
herrsche und daher auch die Ge.bä,ude ge.gen
den Or,t zu bedroht eien. Als die Sirenen
um 1.45 Uhr ertönten. eilten .die Feuerwehr­
mämnßT 'rasch.est zum Feuerweh-rdepot, so

·daß· bereits um 1.50 Uhr der erste Feuer­
Jöschzug ausfuhr, welchem in wenigen Mi­
nuten zwei weiteTe folgten. In 12 Minuien
wal' ·die gesamte Feuerwehr am angenom­
menen Brandph tz erschienen. Der BTan·a­
her.d wur.de mit 11 Schlauchlinien, .die von

vier MO�lQren und zwei Handpumpen mit
Wasser versorgt wur,den, bekämpft. Wegen
,des herrschenden Ostwindes wur,de ange­
nommen, ,daß .die angrenzenden Gebäude
,durch Fu.nkenflug stark ,gefähr.det seien und
.die Ortsfeuerwe.br am Br,andher,d nicht ab­
kommen könne. Aus diesem Grunde wur-

.
,den .die Feuerwehren von Wai-d'hofen, Zell
a. Y. und Böhlerwerk um Hilfeleis.tung er­

sucht. In kürzester Zeit erschien ,die Feuer­
wehr ,von Zell, der unmifit,e-lbaT ,d'arnach
jene VOn WaicLhofen und von Böhlerwerk
folgten. Die tFeuerweJbr von Zell sicherte
das Haus Nl'. 150 {ehemaliges Sen,gstschmied­
haus). während ·die FeueTWehr Wai·dhofen,
welche mit -ein·er Autospritze erschienen
war, die ·FeueTwehr Y:bbsitz am Brandplatz
unterstütZ'be. Die Feuerwehr Böhlerwerk
sicherte ,das Haus Nr. 152 (Hubeg.ger) samt
Nebengebäude. Ins.g·esamt waren 19
SC'h�auchlinien ZUT Bekämpfung und Siche­
rung in Tätigkeit, ,die ,das Wa,ssC'!' aus ,dem
Ybbsbach bzw. aus dem Fluder, ,der zur

Hafner-Mühle fließt, entnahmen. Diese
Hauptübun,ß, welche ca. 1 Yz Stunden
,dauel't>e, zeigte sehr gute Leistu.n,gen ,der
einzelnen Feuerwehren u.n·d ein schla,gkräf­
tiges Einschreiten bei allen .gegebenen Vo'r­
fällen. Die auswä.rtigen Feuerwehren -stan.­
,den unter Komm.ando ihrer Feuerwehrkom­
man.danten, und zwar Wai·cLhofen unter
Feuerwe'hTkommandant Franz Po .dh Ta s­
ni k, Zell unter Kommandant Kal'I Gr a s -

be r.g er und BöhJerwerk unter Komman­
,dant Hermann M ade T t ha n e T. Nach
Schluß ,dC'!' übung fand im Saa·le d'es Gaslt�
hauses eine Kneipe statt, an welcher sich

• Waidhofen a.Y., Unt. Stadt
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Unterzell

Feueralarm. Am Donnerstag den 27. v.

M., kurz nach Y-7 Uhr aben.ds, brach im

Hause Unterzell NT. 5 der Post·direktors­
witwe J.AnetshofeT einKüchen.brandau�.
Nachbarn und Passante·n hörten plötzlich
eine starke Detonation und zugleich klirr­
'ten die zerborstenen FensteTScheiben. Der
LuftdTuck war in ·den benachbarten Häu­
sern deutlich spürbar. Ein greHer Feuer­
schein wur.de sichtbaT, aus ,den Fen-ster­

öffnun,gen sch.Juge.n .die FI'ammen herau.s.
·duTch die zer pTungene Decke und dIe
Dachziegel quoll ·der Rauch gegen den
Abendhimmel. Die sofort zu Hilfe eilen·den
Nachbarn fande.n in der Küche ·die beiden
Bewohnerinnen vor. als sie sich vergeblich
bemühten, .den·Bran.d zu lokalisieren. Dank
der ra'sch und tatkräft\g handelnden Nach­
barn konnte das Feuer eingedämmt un,d
noch vor dem Eintreffen ,der Feuerwehr ge­
löscht wer·den, Frau J. Anetshofer mußte
mit Brandwunden L und, 2. Grades ins
Krankenhaus gebracht werd·en. Es kann
von einem großen Glück .gesprochen wer­

·den, .daß dieser Unfall ohne noch größ.ere
Verletzungen ·der Hausbewohner ab.glng.
Die VeTwüstungen, besonders in ·der Küche
sind bet;·ächtlich; sin.d .doch bei·de Haus­
mauern erschüttert und am oberen En,de
um 5 bis 8 Zentimeter hinausgeschoben, ,die
rückwärtige Wan,d ,geborsten und .gebrochen.
Bei ,diesem Anlaß sei erwähn't, ·daß der
FeueTalarm für .die S·ta,dt und die nähe·rR.
Umgebung nur ,durch ·die 'städt. PO'lizei er­

folgt. Im Falle eines Brandes ist ,daher so­

fort .die Pol i z e i, Fernruf 79 und 90, an­

zurufen und nicht ,das Feuerwehrkommando.
Wenn lYon ,dem Zeitpunkt des AusbTuches
des BTandes bi,s zum Ertönen .der Sirene
kostbare 10 Minuten .durch Telephon­
,gespräche verlorengehen, so kann. ,dies un­

,ter Umständen ,die Hilfe ,der Feuerwehr als
verspätet überMüssig mlll!hen. In unserem

Fall war ·die Feuerwehr nach ·der Alarmie­
rung unglaublich schnell- zur Ste�le; tr�tz­
,dem wäre das Haus Im 'Verlauf eIner Vler­
telstu.n,de in hel'len F,lammen gestan,den un.d
verloren ·gewe·sen, hätten die braven Nach­
barn nicht volle Arbel·t ge.l'eistet.

. Windhag
Gottesdienst in St. ÄgycL Am 7. ds. wird

im Ägydi-Kirch1ein, das an -deT Wetterseite
ein neues Dach erhielt, der letzte Gottes­
dienst im heurigen JahT gehalten.
Todesfall. Wie ein Blitz aus blauem Him­

mel t·raf am 28. v. M. früh morgens ,die
Wind'hager Bevölker<Wlg -die Nachricht, daß
,dßT Go>ttesbote To,d einen um .die Seinen
treubesorgten tFamilienvater ,den im 53. Le­
bensjahre stehend·en Maur�r Georg K ,r 0 -

m Ci) S e.r, in .das bessere JenseHs heimholte.
Er wur,de buchstäblich mitten' aus seiner
Arbeit heraus,gerissen. Am 27. v . .M. kehrte
er abendis von seiner. Maurerarbeit heim und
niemand hiLtte geahnt daß er den nächsten
Tag nicht me'hT erleb�n wer,de. Georg Kro­
moser �int.erließ eine 31jährige Witwe, .der
unsere Innlge Anteilna'hme gilt. Am 30. v.
M. wurde .der Versto.rbene vom Trauer­
hause Pölsmühle in ,die Pfarrkirche ge­
bracht un-d: n.ach ·dem Trauergottes.dienst
auf dem OrtsfrIedhof zur ewi,gen Ruhe gebet­
�et. Zahlreiche Trauer.gäste darunter sein
Arbeitgeber, Baumeister G' la·s ergaben
ihm ,das lebte Geleite. R. 1. P.

'

Seite 3

alle Feuerwehrmänner ,beteiligten. Feuer­
wehrkomrnandana Aug. So n n e c k, Ybb­
sitz, hielt die Begrüßungsansprache. worauf
Bezirks.feuerwehrkommaudant J. Ku p f er
die ers chienenen Feuerwehrfunktionäre,
und zwar Bezirkskomffioan.dantsteLlvertr�ber
Du d a, die Bezhksf.euerwehTbeiräte Fr.
S c h roll, Herrn. Z eil Ln ger, J. W e i s -

Sen hof er sowie alle Feuerwehrkomman­
danten der erschienen-en Feuerwehren be­
grüßte und den Nachbarfeuerwehren den
Dank für thr Erscheinen aussprach. Er be­
tonte, daß Zusammenkünfte bei Übungen
besser seien als sonstige Besuche und mehr
der Kameradschaft .dienen und .das ,gegen­
seitige Kennenlernen fördern und auch bei
.der Bevölkerung Interesse erwecken. Be­
zfrksfeuerwehrbeiraj Sc hr 0] I :gab einen
Überblick übe- .den Verlauf der übung und
.dq'ückte seine voHste Anerkennung über die
Leistungen der einzelnen Wehren aus. An­
schließend fand die Ehrung .des Feuerwehr­
mannes F. B -I -a imau er statt, .dC'!' 40
Jahre bei der Feuerwehr Ybbsitz tätig ist
und -dem BezirkoSkomman.ctantstellvertret.er
D uda das Ehrenzeichen überreichte. Nun
begann der gemütliche Teil d'er Kneipe, bei
welcher besonders Karngraden von Böhler­
werk ernste und heitere Gesangsvorträge
brachten, .die allgemeinen Beifall Ianden.
Zur weiteren Unterhaltun,g trugen FTau
W eiß e n hof e T (ZeH). Kam. Sc h Iß. abi
(Ybbsi't>z) und ,der Chor der Y,bbsitzer
FeuerwehT unter Leitung ,des Prof. Für n­
s chi i e f ,viel bei. Als der Aben.d herein­
brach, verahschiedeten sich ,die Kamera·den.
der Nachbarwehren un.d ein herz.liches "ertIt
Wehr" klang i'hnen nach.
Einbruchsdiebstahl. Unbekannte Täter

haben am Sam tag ·d·en 22. v. M. in der
Zeit von 20 bis 2 Uhr nach Einstieg .durch
ein offenes, e.bener,diges Fen-ster und Öffnen
eines nicht versperl'ten Schrankes im
Bauern'haus Reit-Haselbach. Rotte Hasel­
graben Nr. 20, zum NachteiJ der Rosa
Klo i m wie d e .1' zwei Garnituren Bett­
wä,sche samt Leintücher un.d 2 Paar Damen­
schuhe im Wert von 800 S entwendet. Wei­
ters zuin Nao::hteil ·des Johann S te i ne r
aus Wien eine Aktentasche, ein Paar Her­
rensocken un·d einen Rasierapparat samt
Pinsel im Wert von 20D S gestohlen. Die
Fahndung und Ausforschung der Täter
wurde ein,geleitet. Der Diebsotahl wur,de ·da­
durch erle-ichtert, daß sich die Bewohner ,ge­
meinsam in einem Nebenraum befanden, in
welchem ein Ra,dio spielte, und ,die Fenster

unver.gittert sind.

Opponitz
l'ode�fall. Am 26 ..ds. ist der Ausnehmer

am Gute Ober-Glatzreith Nr. 2, Markus
Bran.d·stättel', im 82. LebenoSjahre ver­

schieden. Er. ruhe in Frieden I

Großholienstein

Arbeiterehrung. Die Bau- un,d Sägefirma
Fri d.rich Ste-inbacher & Sohn. Hollenstein,
gab am Samstag ·den 23. v. M. zu Ehren
ihrer Arbeite.r und Ange tel·lten, .die auf
eine langjähTige Dienstzeit zurückblicken
können, einen Festabend. Der Chef .der
Firma, Fried,rich S te in b a c Jb er sen.,
konnte als Ehrellil!äste beg,rüßen: .den Leiter
.der Bezirksstelle ,der n.ö. ArbeiterkammeT
in Waidihofen Schaumberger, denBü,r­
germei ter von Hollenstein Z w e t t.J er un·d
·den Betriebsratsobmann FTanz Mo s er.

Nach einer einleitenden Ansprache, in wel­
cher er ,den JubHa,ren fÜr ihre langjährige
treue Pflichterfüllung seinen persönlichen
Dank au sprach, überreichte er jedem von

ihnen mit einer Geldspende der Fixma ,die

Dip·lome ,der Kammer für .gewerbliche
Wirtschaft, un·d zwa.r dem SägeaTbeit.er Jo­
sef Pi chi er (41 Diens,tjahTe) dem Mau­
:rer Johann Pers ansen. (32 Dienstjahre),
,dem Maurervo·r,arbeite:r Johann R am eod e r

(30 Dienstjahre). Zimmerer-VoTarbeiter Jo­
hann S ch n a b 1 er (3D Dienstjah.re), Zim­
meTer-VO,farbeiter Franz Gr atz er (29
Dienstjahre), Maurer LeopoJ.d Re i s in ger
(29 DienstjahTe), Buchhalter Urban Kor­
ne r (28 Dienstjabre) und Zimmerer Johann
Ja geil' s be.r ger (27 Jahre). AnschHeßend
sprach Bürgermeister Zw e t � I erden Ju­
bila,ren die besten Glückwünsche ,der Ge­
meinde aus. Sodann überreichte Bezirks­
stellenleiter S'c hau m be. ger ·den Ar­
beitern mit anerkennen.den Worten die
Diplome .der ArbeHerkammer. Hierauf ver­

einte ein Festmahl· alle noch -lange im .ge­
mü tlichen Beisammensein.
Sonderzug zum Bezirkserntedankfest. Vom

hiesigen Ländl. tFortbildungoSwerk wird
.da.rauf aufmerksam ,gemacht, daß anläßlich
.des am Sonntag ·den 7. Oktober stattfinden­
·den Bezirkserntedankfesotes, an ,dem Hollen­
stein beso[1ders wesent·lich mitwirkt, ZIIlm

leich teren Besuche .dieses großen, sehens­
werten Festes ein Sonderzug eingeschaltet
wird, und zwar wi.r.d .der sonst an Sonntagen
ausfallende Frühzug um 6.16 UhT als Son­
derzug ab Großhollen tein nach Wai·dhofen
fahren. Die Musik, die Teilnehmer .der Spiel­
.gruppen Und auch alle anderen Besucher
wer-den gebeten, diesen SondeTzug zu be­
nützen. Nochmals la,det .das Län,dl. Fortbil­
,dung5werk und ·die n.ö. Bauernkammer ·die
gesamte Bevö·lkeruI1g ohne Unterschied ·des
Standes zu diesem einzigartigen großen
Fest auf das herzlichste ein.
Todesfall. Am 1. .ds. starb um 6 Uhr früh

·der Altersrentner und Jäger i. R. LeopoJ.d
He i g I nach längerem schwerem Leiden im
76. Lebensjahre. Das Begräbnis f,an.d am

Mittwoch um 3 Uhr nachmittag.s bei .großer
Teilnahme statt. Mit ihm verschwin·det
abermals eine ,der alten, weidgerechten Jä­

gertypen aus jagdfroher, wildreicher Zeit,
.desosen ganzes Leben mit Leib 'Imd Seele
dem Wald un.d ·dem WHd gewidmet war.

Die grüne Gi·lde ehrte ihn mLt ,dem letzten
g,rünen Hruch zum letzten Wei.dmannsheiL
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Bundesbahn Wien - Amstetten - Linz - Salzburg

TE.:c)TS0x) E 11 0) TE c) .I -" E c) TS: E d) 2f.�0 I 0) E e) TS: c) E TE n) E TS: x)

1.154.156,407,306.157,40 8,40 8,00 9,35 10,00 12,15 11.35 13.20' 13.50 14.10 13.26 16.20 15.26 19.35 18.15 20,25 21.30 23.25 ab Wien. . an 5,25 6.20 7.5"5 7,35 8.15 9.15 9.35 11.29 13.10 12,35 15.10 15.20 16.55 17.20 18.30 19.35 21.53 2o.t5 20.30 21.15 an 22.10 22,35

2.154.456.177.468.47 9,42 9.48 10.37

":01
13.09 12.47 14,25 14.55 15.30 15.35 17.18 17.40 20.30 20.05 21.27 22.30 0.26 1.f7

,
St. Pölte� : : : : 'A 4,,24 5.00 6.16 6.26 7.13 8.00 8.42 9.46 11.42 11.35 14,08 14.27 15.10 16.15 17.:16 18.26 20.00 19.18 19.31 20.13 20.48 21.15

5.196.528,319.08 10.26 13,29 13.22 16.01 16.08 18.19 20.51 20.43 22.52 0.47 Melk . , , .. ' 5.23 5.58 6.45 7,28 9.11 10.54 11.12 14,04 14.12 16.26 19.00 19.49 20.13

2.426.297.038,529.19 10.38 13.36 13.38 16.13 16.19 18.32 20.59 21.03 23,02 pöchlarn. . . . , : I I i 5.10' 5.46 6.33 7.18 9,01 10.43 11,02 13.53 14.02 16.14 1�.46 19.38 19.58

2.536.477.209.149.33 10.56 an 13.54 16.32 16.36 18.51 21.09 21.21 23.16 Ybbs-Kemmelbach . 4.47 5.32 6.18 6.59 8,44 10.26 13.42 15,53 18.23
18:39

19.22 19.36
20:52

3.076,107.428:249.109.409.51 10:33 11.20 11.28 11,52 14.16 15:15 15:48 16.56 16.59 18:06 19.16 21.22 21.46 22:18 23.34 1.20 2:,0 :� Amstetten
ab 3.34 4:00 4,21 5.15 6.00 6.38 1:54 8.24 10.07 10:37 13.14 13.20 15:22 16.28 17.21 1'1,58 1n2 19.04 19.10 20:27 11

3.164.306,208.269.2010.00 10.43 11.38 12,00 13.30 14.25 15.23 15.58 17.45 18.15 19.25 21.23 22.00. 22.28 23.44 1.30 2.20 an 3.26 3,45 5,00 5.45 6.2,7 7.17 7.53 9,50 10.24 12.62 13.00 15.03 15.10 17.16 17.50 18.14 18.25 20.00 20.25 20.39 23.00

4,386.2810.10 13,38 14.33 17.53 19,33 22,09

IM'""
Ö";"' . . .

·1
6.19 7.09 9.42 12.45 14.55 17.42 19.52 22.53

4.446.3410.17 13.44 14.39 17.58 19.39 22.1ö Asohbach ...... 6.14 7.03 9.37 12.39 14.49 17.36 19.46 22.47

4.516.4010.2H 13.51 18.04 19.45 22.20 Krenstetten·Biberbach .
6.09 6.56 12.33 14.42 17.29 19.40 22.41

4.586.4510.32 13.57 14:49 18.09 19.51 22.27 SI. Peter-Seilenstetten . 6.04 6.51 9:27 12.28 14.37 17.23 19.34 22.36

6.096.6510.43 14.08 14.56 18.20 20.02 22.36 Haag .... ' ...
5.57 6.38 9.20 12.19 14.26 17.10 19.25 22.26

5.147.0010.50 14.13 15,02 18.25 20.07 22.41 "
Stadt Haag. . . . .

6.51 6.32 9.14 12.13 14.20 17.05 19.19 22.20

3.515.327.238:5511.35 11.15 12:10 1Ü' 14.25 15.18 15.57 18:30 18.37 lÜO 20.28 21.52 23.20 23.00 0:,8 2.03 2.58 st. Valenün. . . . . 2.51 3.12 {32 5.13 5.38 6.15 7.23 9.03 9.52 12.00 12.30 14.05 14.33 16.46 16.50 1i36 17.56 19.04 19.55 22.05

4.246.308.189.2710.1512.26 11.53 12.48 13.15 an

I
16.00 16.38 17,08 an 19.25 21.16 22.24 0.10 23.38 0.59 2.42 UD an Llnz ....... ab 2.08 2.30 3.51 4.32 4.37 6.50 8.15 9.15 11.00 11.50 12.50 13.50 16.05 16.53 17.16 117.45 19.22 19.40 21.00

6.4010.3511.3211.57 13.45 14.45 19.06 18.55 21.40 6.25 1.30 2.53 4.55 an Salzburg . ab 23.30 2.03 2.4'8 5.40 7.02 7.38 10.00 9.33 14.06 15.25 17.25 18.00

dierichtige

HI�i�unl
ausdem

Koufhaus"ZumStodtturm"
Apöchh a c k e ros

toaidhofen a. d.Ybbs
Fernruf23ImStadtzentrum

Bundesbahn Amstetten - Waidhofen a. d.Ybbs - Klein-Reifling - Selztal

f) E a)
E a) g)

3.32 6·35 1:0-00 12.10 14.24: 17-45. :l!8-32 211.66 ab Amstetten .....• an 7·28 13.02 15.02 17.40 18.50 20.06 21.45 23.20

3.40 6.45 12·18 14·32 17·51 18·44 22.114

r
Ulmerfeld-Hausmening

·t
7·20 12·54 14.64 17·32 19·58 21.37 23.12

3.46 6.61 12.24 14·38- 18·01 18.49 22·10 Krölle.lldorf . . . . . . 7·14 12.47 14.48 17.26 19.53 21.31 I

3.51 6·57 12·30 14·43 18.06 18·64 22.16 Hilm - Kematen . . . . 7·09' 12·42 14.43 17.22 19·48 21.26 23.03

3·55 7·1)5 12·38 14.47 18.11 18·58 22·20 Rosenau· ...•. tio· 7·05 12.38 14.35 17.18 19.43 21.22 22.58

3.59 7·09 12.43 14·51 18.15 19·03 22.25 Sonntagberg . • . . . . 7·01 12.34 14.31 17.14 193'9 21.17 I
4.03 7.14 12.47 14·56 18·20 19.07 22.29 Böhlerwerk . . . . . • S·67 12.30 14.27 17.10 19·35 21.13

4.07 7.18 10.23 12.62 15·00 18·25 19·11 22·34 :� Waidhofen a. d.Ybbs . :� S·52 12·25 14·23 17·05 18·27 19·30 21.08 22.50

4·10 7·33 10.28 15.03 19·15 6·47 12·18 16.50 18·22 21.06

4·14 7.37 I 15.06 19·19 StadtWaidhofen a.d.Ybbs 6·44 12.15 16.47 I 21.03

4.27 7·50 15·17 19·29 Oberland ....... 6·35 12.06 16.38 20·54

4·38 8.08 11.02 15·30 19·41 Gaflenz ........ 6·29 a) 12.00 16.32 18·08 20.47

4.47 8.19 11.11 15·39 19.49 Weyer· ......•. 6·'11 7.37 11.36 16·07 17·38 20.30

4.52 8.26 11�19 15.44 19·54 Kastenreith ...... 6·05 7.29 11·29 16.00 I 20.24

ft 4.57 8.29 15.48 19·69 an KI' R 'fr
ab 5·59 7.20 11.23 15·64 17.28 20.18 .,

3·54 5.46 8.41 ' 11.24 15.58 20·14 ab .

eln- el Ing· . . . .

an 5·45 11·13 15.42 17.24 20.13 23.24

4.06 5·59 8.53 I 16.10 20·26 Schönau a. d. Enns . . . 5·33 11.02 15·31 I 20·02 23.13

4-15 6·11 9.04 11.43 16.19 20·35 Weißenbach - St. Gallen· 5·24 10.53 15.22 17.06 19.53 23·04

4·30 6·31 9.20 11-57 16.35 20·52 Groß-Reifling ..... 5.07 10.37, 15.02 16.52 19.37 22.49

4,37 6.38 9.28 1 16.46 20·59 Landl ......... 4·59 10.29 14·53 1 19.30 22.42

4.49 6·52 9.44 12·14 16·58 21.07 Hieflau ....•... 4·50 10.20 14.44 16.38 19.21 22.33

I 7·02 I 1 I an Kummerbrücke .... I 14.28 I I I

5·01 7·10 10.00 12·30 17.10 Gstatterboden ...... 10.01 14.23 16.24 19.08 22.21

5·06 7.16 10·05 I 17.16 Johnsbach . ''':
.... 9.64 14.15 I 19.02 22.15

5·13 7·27 10·13
, 17.23 Gesäuse-Eingang .... 9.47 14.05 18·55 22.08

5.21 7·43 10.23 12.50 17·31 Admont ...•.... 9·39 13.57 16.07 18.47 22.00

5·28 7·50 10.30 12·58 17·39 , Frauenberg a. d. Enns· . 9.29 13·47 I' 18.40 27.53

5·38 8.00 10·40 13·06 17·48 an Selztal ......•. ab 9.18 13·37 15.50 18.30 21·43

Bundesbahn Waidhofen a. d.Ybbs - Kienberg-Gaming

Ia)110'55 a) b) a) a) b) h) i) b) I
5.407·35 12.55 17'30 19.16 21.25 ab Waidhofen a. d. Ybbs . an 6.26 7-26 12.22 12.22 14.16 18.Q7 21.00 21·00

5.557.4011.01 13.01 17·36 19.26 21·31 - Lokalbahnhof ...• A 6.21 7.21 12.16 12.16 14·11 18.02 20.54 20,54

I*7.45 I I I I I Kreilhof ........ I 1 I I *14.05 I I I

6.227·531PO 13·10 17·61 19.35 21.40 Gstadt· ...•.... 6·11 7.11 fZ:06 12.06 14.00 17.52 20.35 20.44

*6.28*7·5911.16 13·17 *17.67 "'19.41 *21.46 Gaissulz .•...... 6.04 *7.02 11059 11.59 *13.53 *17.43 ' *20.15 *20.35

I*8.0811.26 13.27 *18.07 *19.51 *21,56 Furth-Prolling ..... 5.53 *6.53 11.49 11-49 *13.44 *17.34 I *20.26

7008.1611.33 13.40 18.14 19·58 22·03 Opponitz ....... 5.45 6.47 11·42 11-42 13.38 17.28 20.00 2(J.20

,I*8·2111·39 *13.46 *18.21 *20.05 *22.09 Seeburg • . . . . . . . 5.38 *6.40 11.23 "11·34 *13.31 I *17.21 lLo
*20.13

*7.16*8·3111·49 *13.56 *18.31 *20.16 *22.19 Hohenlehen · ..... 5.27 "'6.30 11-12 *11.24 *13.21 *17.11 *20.03

*7.22*8·3711·66 *14.02 *18.37 *20.23 *22.26 Kleinhollenstein .... 5.20 *6.24 n05 *11·18 *13.15 , *17.05 *19,57

7.40ä·4712.04 14.19 18.49 20.37 22.34 Großhollenstein .... 5.11 6.16 10.56 n10 13.08 16.58 19.08 19.50

I*8·5612.13 *14.28 "'18.58 *20.46 *22.43 Oisberg · .......
_ *5.02 *6·07 10.31 *11.00 *12.59 '16.49 I "19.41

*7.55*9·0312.20 *14.35 *19.05 "'2(J.53 *22.50 Blamau · ....... *4.65 *6.00 10·23 * l(i).53 *12.52 *16.42 *18.27 *19.34

I*9·0812.25
*14·40 *19.10 *20058 *22055 Königsberg · ..... *4·50 *5·56 10.17 "'10·49 "'12.48 *16.38 I

" 19.30

*9·1312.80 *14.46 *19.15 *21·03 *23.00 Obereinöd ....... *4·45 *5.51 10.11 *10.44 *12.43 *16.33 * 19.25

8.129·1812.35 14·52 19.20 21.08 23.05 St. Georgen am Reith· . 4·41 5·48 10.06 70-41 12.40 16.30 18.16 19.22

*8.21*9.2512.42 15·05 *19.27 *21·17 *23.12 Kogelsbach · ..... 4.32 *5.40 9.49 *1(J.33 *12.22 *16.22 17.53 "19.09 an

3·358.459·3612·52 15·17 19.4& 21·28 23.22 Göstling a. d. Ybbs ... 4.20 5.31 9·37 10.23 12.12 16.12 17-32 18.59 24·00

*3·44I*9·4413.00 *15.25 *19.51 an an Stiegengraben - Ybbst.Htt. *5.23 *9·25 *10.15 *11.42 *16.03 "'17.09 * 18.51 *23·52

*3·65*9.04*9·5313.09 *15.36 *20.00 ,
Kasten · ....... *5.14 *9.15 *1(J.06 *11.33 *15.64 *16059 *18.42 *23·43

4·00b)9·09a)9·57b)13.13 a) 15.41 b) 20.05 :� Lunz am See
ab 5.10 9.11 1(J.02 11.30 15.50 16·55 18.38 23.39

4.017·45JO,03JO.3613.39 16.45 18.25
.....

8·44 9.53 11-22 12.37 16·33 23.38
an

"'4.10*7053*10.10*10.4313.46 16·55 18.35 I Holzapfel . . . . . . .

,
8.37 9.46 *11.15 *12.29 *16.26 *23.31,

4.268·081(J.2511.0313·59 17.10 18.50 Pfaffenschlag bei Lunz . 8·24 9.33 11.02 12·17 16.13 23.18

4·538·331(J.5011.2814.25 17.36 19.16 , Gaming . . . . . . -..

I
7.56 9.06 *10.36 *11.49 15·45 *22.49

5.028·4210059".3714.34 17.45 19.25 an Kienberg-Gaming .. ab 7.46 8.56 1(J.28 11·40 15·35 22.40

:Zentralheizungen

{jas- und Wasserinstallationen

cSanitäre

6inrichtungen
l � :l (\)

F

f/?ohre, fllttings
Birmaturen

Propangas -CVertriebstelle

WilhelmBluschko
Woidholen n, d.Ybbs • Fernrul 96

Bundesbahn Waidhofen a. d.Ybbs - Ybbsitz

k) I) fI

Waidhofen a.d.Y. ab 6·50 10.30 13.05 15.06 17.10 19.32 27.35

- Lokalbahnhof .

,
6·66 10.36 13.11 15.12 17.16 19.38 21.41

Kreilhof •.... *7.01 *10.41 *13.16 *15.17 *17.21 *19.43 *21.46

Gstadt· ..... 7.10 8·00 10.47 13.22 15.23 17.27 19.49 21.52

Steinmühl .... *7.15 *8.05 *10.52 *13.27 *15.28 *17·32 *19.54 *27.57

Ederlehen .... , *7.21 *8.11 *10.58 *13.33 *15.34 *17·38 *20·00 *22.03

Ybbsitz· .... an 7.28 8·18 11.05 13.40 15.41 17.45 20.07 22.10

a) 11

Ybbsitz· .•.. ab 6·04 734 9.00 11.34 14.20 16.22 17.50 20.12

Ederlehen ....

,
*6.10 *7·40 *9.06 *11'·40 *14.26 *16.28 *17.56 *20.18

Steinmühl .... *6.16 *7.46 9.13 11.47 14·33 16.35 *18.01 *20·23

Gstadt· . . . . . 6.23 7·51 9.19 11.53 14.39 16.42 18.07 20·29

Kreilhof ..... 6.28 an 9.25 11.59 14.46 16.48 *18.11 *20.33

Lokalbahnhof .. , 6·34 9.31 12·05 1452 16·54 18.17 20.39

Waidhofen a.d.Y. an 6.40 9.37 12.11 14.58 17.00 18·23 2(J.45

Leo Schönheinz, (l)oidhofen a.d.Vbbs
Fachdro2erle, Parfümerie, Photohaus Oberer Stadtplatz 9, Ruf 94

Farben, Lacke, Firnisse, Pinsel Zweiggeschäft Unterer Stadtplatz 11

Allgemeine Bemerkungen
Fette Ziffern= Schnell- und EilzUge
E, TE = Eilzug, Triebwagen-Eilzug
TS = Triebwagen-Sclmellzug
Schräge Ziffern = Der Zug verkehrt
nicht täglich oder nicht während der

ganzen Fahrplandauer
* vor der Verkebrszeit = Der Zug
hält nur bei Bedarf
Als Feiertage gelten nur: 1. und
6 Jänner. Ostermontag, 1.Mai, Ch�isti
Himmelfahrt, Pfingstmontag, Fron­

leichnam, 15. August, 1. November,
25. und 26. Dezember (die Festtage
der Landespatrone geIten für den
Personenverkehr als Werktage)

a) An Werktagen
b) An Sonn- und Feiertagen
c) FUr die in dieser Spalte durch schräge
t:> ZiJfern bezeichneten Verkehrszeiten

gilt Anmerkung 11

d) Verkehrt ab Wieu bis einsohließlich
ab Amstetten am 21.. 22., 23., 28. und
29. Dezember 1951 sowie am 11. und
12. April 1952. von St. Valentin ab am

22.,23.,24., 29. und 30. Dezember 1951
sowie am 12. und 13. April 1952

e) Am 23.,24., 27.und 30. Dezember 1951
sowie am 2. Jänner. 13. und 15. April
1952

f) Nur Samstag, Sonntag und an Feier­

tagen
g) Verkehrt Freitag und Samstag, ferner

am 31. Oktober, 24 .• 25., 31. Dezember
1951. 13. und 30. April 1952

h) Kienberg-Gaming-Lunz am See nur

an Sonn- und Feiertagen
i) Lunz am See - Waidhofen a, d. Ybbs

nur an Werktagen
k) Gstadt - Ybbsitz nur R1\ Werktagen
I) Erreichbar von Waidhofen a. d. Ybbs

mit Umsteigen in Gstadt

n) Verkehrt vom 20. bis 28. Dezember

1951, am 1. Jänner und vom 10. bis
15. April 1952

0) Verkehrt vom 21. bis 29. Dezember

1951, um 2. Jänner und vom 11. bis

15. April 1952
p) Ab Wien vom 21. bis 29. ,Dezember

1951, am 1. Jänner und vom 11. bis

15. April 1952, ab SI. Pölten, Amstetten
usw. an den darauffolgenden Tagen

x) Nur 1 und 2 Klasse, außerdem Benüt­

zungsbeschränkung gemllß Anm.:

o Nur mit Platzkarten, außerdem Benüt­

zungsbeschränkung gemäß Anm.:

: Darf mit nicht voll bezahlten Fahrt­

ausweisen nicht benutzt werden (aus­
genommen Gebietskarten, Rundreise­
fahrscheine und Messekartenwährend

deren Geltungsdauer)
11 Verkehrstage werden gesondert durch

Rundfunk und Zeitungen bekannt­

gegeben
Für IrrtUmer und Auslassungen wird

keine Verantwortung übernommen!

tinWeg �um trfolg:

9nserieren!
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Sonntagberg
Vom Standesamt. Ge b o r e n wurde. am

19. v. M. die Tochter Ulrike Evelt�e
M a r i a der Eheleute Franz und .L�opol.dtne
B e r g er Hilm 25. Ehe s ch 11 e ß u n -

.g e n : A'm 15. v. M. der Hilfsarbei:ter J0-
.sef B eh ,1' und die Hausgehllf.ln Mafia Rosa

Mayerhofer, beide Nöchling 60, am 17.

IV. M. der Fors'larbeiter Franz � c h war e �­
t'h 0 r e r, Baichberg 15, und die Laudarbei­
terin Anna B·r u c k n er, Baichberg 19, am

22. v . M. der Hilfsarbeiter Gu tav .Jos�f
Z ö ch man n, Rosenau 165, die Schneiderin
Maf6arele La n g wie s e r. Kematen 35, am

22. �" M. .der Kraftfahre.r Ernfneri ch N·.e­
s tel b e r ger und die im Haushalt tätige
Theresia Kr i e g 1. beide Bruckba ch 25,
am 24. v. M. der Schlosser Hermann J�­
'hann Hau er, Unt erzebl 61, und die

..

Fr i­
.seurin Hildegard 0 b e r 1 ei t n e 1', Böhler­
werk 64. Ge s·t 0 r b e n ist am 21. v . M.

der Ren tner Florian K u ob i s c h, Kema ten

30. im 76. Leben [ahre: am 26
..
v . M. d.as

Kleinkind Kurt Sc h i e f e.r, Hilrn 139, Im

4. Lebensjahre; am 26. v . M. der Bundes­
bahnin pektor i. R. Oskar Franz. Sm i t h a,

Rotte Nö chling 4, im 59. Lebens) ahre.
Kino Gleiß. Samstag den 6. und Sonntag

den 7. d.: ,.Auf der Alm, .da gibts ka
Sünd". Mittwoch ·den 10. ds.: "Die Welt
ohne Maske".

Rosenau a. S.
SPö.-Weinlesefest. Sonn tag -den 30. v.

M. fan,d in der Turnhalle in Rosenau das
von -der SPÖ.-Loka'lorganisation Sonnlta�­
.berg Iveranstaltete Weinles.efest statt. Ein
festlich ge chmückter WIDzerwagen. auf
dem -der Bürgermeister (Gen. An ger e rl
und -die Bürgermeisterin (Genossin L a n -

zen -cl ö ,1' f e rl ihres Amte wal�et�n u?·d
einen guten Tropfen von fesc'hen WlnZerIn­
nen kredenzen ließen, lockte viele Schau­

lustige an. Auch -der Einzug -des Bür,ger­
meiS<ters mit seiner Frau in ,die Turnha.lle
war ein feierlicher Moment und -die ,launige
Ansprache ,desselben wur.de .gut aufgenom­
men Als ,die flot·ten Weisen ·des Kapell­
IIlei 'ters Hub e r erklangen, ,drehte sich
al,les im fröhlichen Tanz, -de.r nur zu oft
-durch -das schril,le Pfeifen des Wein'hüters
Illnterbrochen wur.de, wenn jemand ,die
süßen Trauben lockten. Die ganze Veran­

staltung stand im Zeichen ,der GemütIic'h­
kei'l und -die Menschen schienen auf kurze
Zeit -die bestehende Fleischkrise vergessen
zu haben, weil ein guter Wein die allg�­
meine Lage beherrschte. Die LokalorganI­
sa tion -dankt allen Be uc'hern rec'h t herz­
Hch, insbesonders jenen, ,die von ,den.Nach­
baror,ganisaHonen Kematen .und. Wmd'h<l;g
gekemmen waren, fü,r ihr ErscheInen 'SOWie

den tätigen Mitarbeitern ,der Vera�s'taHu.ng
für da GeJingen. Nachdem ,das Relnertrag­
nis für die Weihnachtsfeier ,der über 65
Jahre alten Parteimitglieder und ,der Par­
tei.l!.in,der verwendet wn-.d, konnte man sich
nicnt nUt; 6ut. unterhalten, ondern auch
einen Beitr';,g für die Weihnachtsfeiern
leisten.

Biberbach
Geburt. Dem Ehepaax Otto und Maria

R ei tm a y r, Hilfsarbei,ter. Aders·dorf 120,
wur.de am 15. v. M. ein 0 t t 0 geboren.
Ehrenbürger-Ernennung. Laut ei_nstimmi­

gern Sitzungsbeschluß ,des Geme�nderates
vom 17. März 1951 wur,de Gemelnderats­

'mitglied und Feuerwehrhauptmann Franz
U n t erb e .r"g er, Schemdorf. wegen Ver­
dienste um den hiesigen Gemeindebau zum

Ehrenbür6er Ivon Biberbach ernannt. Am
8. v. M.

0

wU'rde ,das Ehrenbürgerdiplom in
feierlicher Weise -dem neuen Eh.renbürger
überreicht.
Begräbnis. Am 23. v. M. starb Johann

S ch ö r g h·u b e r, Bauer rn Engel be.ri� 1.84,
Gemeindel'atsmitglied und EhrenmItghed
der hiesigen Musikkapel,le, im 62. Lebens­
jahre. Versehen mit .den hl. Sterbe­
sakramenten im Krankenhaus W'aldhofen a.

d. Ybbs. mach'te .nach g1ückHch überstan­
deiie.r. Oper'ation und Heimkehr ins eige'ne
Heim ein Herzschlag seinem ,Leben ein
plö,tzliches Ende. Der Gemeinderat mit
Bürgermeister S c 11mi.cl t ari ,der Spitze
und ,die MUoikkapelle gaben ihrem Mitglied
�as letzte Geleite. Gei.stl. Rat P. Ambros
Ro sen aue r gedachte am Grabe .des ver­
storbenen ,guten Vaters Schörghuber.

Maria-Neustift
Gleichenfeier. Der Neubau des Gemeil1de­

wohnhauses an .der Straßenkreuzung Neu­
�tift-Woaidhofen-oGroßraming ist nun schon
unter Dach. Am Samst'ag -den 22. v. M.
f,and nach ,der Besicht�gung -des Baues eine
Gleichenfeier im Ga�thof Ahrer ta'[it, �zu
welcher als Vertreter -des BeziTksbauamtes
SteYr Ing. K al ch m oa y e I' ,der Leiter ,des
ArbeHsam-tes Amtsrat Vo,;,derwink,ler,
Bür,germeister En,gelben Aue r, Zirnmer­
mei he E g ,g e I' al Bauführer, Polier Franz
Hai ,d e 1', ·die beim Bau beschäftigte Ar­
beiterschaft und die Anrainer erschienen
waren. Bürgermeister Aue r hob in seiner
Ansprache ,den Aufbauwil'len ,der Gemeinde
Maria-Neustift hervor, ,dankte allen bei -dem
Bau Beschäftigten und ,d:en Behör,den für
,die För,derung und Unter�'tützung ,des Bau­
vorhaben', we1chen es nicht zuletzt zu

,danken i,st, daß ·der Bau in verhältnismäßig
so kurzer Zeit rasch vorwärts getrieben
werden konnte. Die Musikkapelle Maria­
Neustift umrahmte ·die Feier mit ihren ge­
wohnt guten Vorträgen.
Erntedank. Am Sonntag den 23. v. M.

fand ·die kirchliche ?eier ,de Erntedank­
festes tatt. Nach .dem festlichen Gottes­
,dienst erfreute die rühri,ge MusikkapelleMaria-Neustift ·die Teilnehmer des Festes
durch eine Pla'[izmusik.

•

SPORT-RUNDSCHAU

Ein Hat-Trick Watzaks: 3:2!

Die W,ai,dhofner Fußballer erfochten
..

am

ver.gangenen Sonntag einen Sieg! Das mu�te
uns eigentlich freuen, - es freu� uns natur­

lieh auch, aber doch Iällt in die e. Freude
ein Wermutstropfen, denn ,das. Spiel. war
nicht schön. Gewiß, unsere Spieler kämpf­
te.n bis zum Umfallen, ,aber es fehlte das
Zwingende, .der Zug aufs Tor. Imm�r WI�,­
de salb man die bekannte "Haufenbll-dung ,

da: ganz kurze Paßspiel. Ein Mann muß
allerdings als der Vater des �rfolges. be­
ze ichrieq werden: Buslehner. �eln '(e1'ldlen�t
ist es in erster Linie, <daß sich die gewIß
nicht. ungefährlichen Stürmer der Herzogen­
burger nie richtig entfalten konnten. Immer
wieder war Buslehner da, wenn es -arn

brenzlichsten zugin,g. Watzak im Sturm �r­
zielte drei Treffer. Er war also am Sieg
maßgeblich beteili,gt. Pfripfl in der Läufer­
reihe und Schlemmer als Rechtsaußen zeig­
ten gute Leistungen. Schlagenaufi ha.tte
einen chwarzen Tag und auch Holzfeind
hat man schon besser gesehen..Diethart in
,der Vertei,diguJlg war ,gewissermaßen d�r
ruhen,de Pol. Holzfein·d II im Tor konnte m

bezug auf Sicherheit nich,! immer überzeu­
,gen. Im ,großen un,d ganzen .sieht man na­

türlich tiber chwächere Lelstung�n .gerne
hinweg, denn schließilich war es j·a -doc�

I ein Sieg. Die Herzogenburger brachten .Jel­
.der eine ·derbe Note ins Spiel. Sie sind gute
Handwerker und hatten zweifellos ·die bes­
sere Kondition. Mit ,dem Cornerschießen
hapert es ·gewaIHg. Schied rioMer

.

Cerny
war zahm. Die AufsteHung: Holzfeind II;
Dö'lzl. Diethal't; Ma,derthaner, Buslehner,
Pfripf1; Schlemmer, Holzfeind, Watzak,
Schlagenaufi, HofmacheT. Reserven: 7:3
für Herzogenburg.

Handball
sc. Harland - Union Waidhofen 7:5' (5:3)
Union Waidhofen a..d. Ybbs konnte in

Harland mit nur 10 Mann, darunter einige�
Spielern aus der Re erve, ant.reten, wobei
Buchmavr und Rind'er vorher hereits in
,der Reserve spielten. Trotzdem schlug sich
-die Unionmannschaft se'hr tapfer und hä-t,te
mit etwas mehr Schußglück ein Unent chie­
den erreichen können. Obermüller. im Tor
hielt ·sich nach anfänglicher Befangenheit
ganz gut, eben 0 Ripper. ,der zwei schöne
Tore schoß. Es war ein beider ·eits sc'hönes
und faires Spiel. Tore: Ripper und Ernst
Streic'her je 2, Rinder 1. Die Reservemann­
schaft sie.ll'te mi-! 9:7 ·durch Buchmayr (4
To,rel, Rinder (3), Pöc'hlauer und Seher je 1-

. Die Union-Damenmannschaft siegte ver;dient
mit 5:1, .aller,dings ebenfalls mit nur 9
Spielerinnen. Somit wurde die Damen­
Mannschaft der Union Waidhofen ·abermals
überlegener Herbstmeister mit einem Tor­
vel"hältnis von 29:4. Tore: Wie enbauer 3,
Lauko, Stocker.

Tennis

Wegen Schlechtwetter konnte das für
Samstag ,den 29. und Sonntag .den 30. v. M.
ange etzt gewesene .,Ybbstal-Tennisturnier",

zu welchem bereits Nennungen aus Amstet­
te� Melk Scheibbs und Y,bbs eingelan,gt
w�en, ni �'h-t zur Austragung .gelangen un-d
mußte auf Samstag .den 6. und Sonntag den
7. Oktober verschoben werden. Es wäre
schade wenn der Wettergott der Veran­
staltun'g abermals einen Strich durch dle
Rec'hnung machen würde, da die Abh.altung
des Turniers zu einem anderen Termin aus

techni chen Gründen nicht mehr möglich
ist. Um den ausgeschriebenen, se'hr schönen
Pokal werden im Herren-Einzel 'interes ant e

Kämpfe zu sehen sein,

KSV. Böhlerwerk, Sektion Fußball

Glanzstoff St. Pölten - KSV. Böhlerwerk
3:2 ,(11:1)

St. Pölten, Schiedsri ch ter Skotton. Die
Böhler-Elf hat ein Spiel, das sie trotz der
argen Benachtei1igung durch den Schieds­
richter leicht 'bäHe für ich entscheiden
können, verloren. Böhlerwerk, das ,gleich
vom Anfang weg im Angriff lag und. auch
bald ,durch ein Tor von Mück I ,die Füh­
!I'ung errang, schien einem icheren Sieg zu�
zusteuern. Doch als Glanzstoff ·durch zwei

leicht vermei·d>b.are Tor'e in Führung ging
und der Sc'hiedsrichter zwei kl'<l;re Hands­
eIfmeter gegen

� St. PöHen nicht gab, war

die Böhler-Mannschaft sichtlich deprimiert.
Fußball ist nun einmal ein Kampf.spiel und
die Böhlermann chaft wi·rd, wenn sie sich
·so leicht aus ,dem Konzept brin.gen läßt un·d
IVOr al1em aufs Kämpfen ver,gißt, auch ,gegen
schwächere Gegner schwer beste'hen kön­
nen. Ein geradezu lustlo es Spiel zeigte
Will i Mück am rechten Flügel und er trug
sicher auch viel bei zur schwachen Lei­
stung seines Nebenmannes Razzek. Mück I
war wohl in -der ersten Halbzeit wie·der
ein Stürmer von Format, a'ber in ,der zweiten
Halbzeit war auch VOn ihm nicht viel zu

sehen. Se'hr gut war wieder Kogler ·als
...

Half wenn auch ein Zuspiel noch manche ,

Wü�sche offen ließ. Auch Suchy als Zen­
terhalf konnte befriedigen. Der Hintermann­
schaft muß man aller,dings zwei vermei·d­
bare To·re zur Last legen. Sehr objektiv war

das St. Pöltner Publikum, ,das die partei­
ische Spielleitung ,des Schie·dsrichter mit
lebhaften MißIaILsbezeu,gungen qui·ttierte.
Mück I und Fuchs erzielten ,die Treffer {ü,r
Böhlerwerk. Die tüchtige Reservemann­
schaft .gewann überlegen mit 7:1. Heindl 4,
Hohendanne.r 3.

Das war nicht notwendig!
Eine Nachbetrachtung zum Länderspiel

Delltschland-österreich

Wer hätte ,den -deutschen Fußlballern
einen Sieg ge,gen Österreich zugetraut?
Wohl niemand oder nur wenige Unein­
gewethte. Doch es wurd'e zur .bitteren
Wahrheiot.. Deut,schland schlug österreich
,ver,dient mit 2:0 Toren. Dieser Sieg war -

ohne das Können ,der ,deut ehen Fußbal1er
'herabzu·setzen - nicht ,auf ein überragendes
Spiel -d·es Gegner·s, son-der.n auf ein misera,b-

les Spiel unserer Elf aufgebaut. Gewiß, die
deutschen Spieler sind chnell, im Kopfball­
spiel überlegen, aber doch nur brave
Handwerker ,die ihr Pen um herunterspie­
len mit "fesie druff" und nach "Vorschrift".
Sie hatten nichts, aber schon ,gar nicht zu

verlieren, spiebten t.<J.aher fri eh drauflos
und machte.n durch' konsequentes Decken
die Heimischen nervös. Wenn aber der
Präsident des DFB., Peco Bauwens, sa.gt:
"ZweckfußbaH siegt über überheblichen Fi­
.J�granstil", dann fragt man sich unwillkür­
li ch wer hier überheblich ist l Aber mit
Aussprüchen die er Art haben wir gerech­
net, im Falle einer Niederlage. Wir haben
vor einiger Zeit in einem Artikel 'auch auf
,die Tatsache hingewiesen, daß die deutsche
Presse einen Sieg gewiß dementsprechend
auswerten wird. Sie 'bat, wie wir uns per­
sönlich überzeugen konnten, mehr als aus­

,gewertet und oft ,ganz kräfti,g übers. Ziel
,geschossen. Die Ursachen unserer Nieder­
lage? Nun, vorerst und dies kann nicht ge.­
nus betont werden Unterschätzung ,des
Ge�gners. Dabei hätten die Osterreicher
wahrlich .genug Zeit gehabt, die bezüglich
zu lernen. Das :J:3 ge,gen .die Schweiz bzw.
,gegen Dänemark 'hat anscheinend nicht .ge­
nü.gt. Es nützt nichts, wenn die Betreuer
der Elf der Presse versichern, daß die Deut­
schen bestimmt nicht unter-schtätzt wer,den.
Ja man ha;t. ,doch wieder den alten Kar­
,di�alfehler beg'angen! Ein weiterer Um­
stan.d -der zur Niederla,ge führte: VoHkom­
mene' Auslassen von Ocwirk und Dienst.
Bei.de Spieler kann man für .dieses Auslassen
jedoch nic'ht verantwortlich machen. J.eder
kann einma·l einen schwächeren Ta,g haben,
aber ... jetzt kommt unserer Meinung nach
der ·dritte, sehr wesentliche Punkt: N-ausch
häHe hier also bei Halbzeit, unbedingt ein­
greifen mtissen. Er hätte Ocwirk entweder
in den Sturm od'er als 'l'echten Läufer be­
or,dern müssen. Das Beste aHer-din..gs wäre
es gewe.sen. Ocwirk ganz hill'auszust�Hen
und ,dafür Brinek hereinzunehmen. Dienst.
jedoch hätte unbe,dingt .aus,gewec·h�elt ,ge­
hört.. Außer,dem war alle.in ·die Aufstellung
·des MiHelstürme>rs schon problematisch, hat
Dienst doch in der Nationalelf noch nie
entsprochen. Dies sin-d unserer Meinung
nach ,die tieferen Ursachen ,der 'b.f.amablen
Niederlage. Man wir.d sich hoffentlich an

höherer Ste1le Gedanken .daTÜ.!ber machen,
stehen ·doch ,der Elf schwere AuJgaben be-
1Y0r. Am 14. OMober ·dürfte ,das Match ge­
gen Belgien keine allzu leichte Sache sein!
(Man hüte sich vor Unterschätzung!l Am 1.
November wür·de Parios geme eine Nieder­
la,ge ·der österreicher erleben. Nun, über
,das Spiel .gegen En.gland braucht man wohl
keine vielen Worte zu verlieren. Man halte
.sich in diesen Spielen weniger an die T,a­
gesform ,der Spieler, son·dern ziehe ,bewäh'l'te
Kräfte heran, ,die in ,der Au,swahl meist
noch entsprochen haben. Wie wir ,die Elf
gegen Belgien gerne sehen wollen? Nun,
hier ist unser Aufstellungsvorschlag: Ze­
man; Kowanz, Happel; Hannappi, Gern:hard,
Schleger (Brinek); Melchior, Habitzl, Wia,g­
.ner, Stojaspal, Aurednik. Wenn Melchior,
da.nn Habitzl und was noch wesentlich
wichtiger i·st, wenn Stojaspal, .dann Aured­
nik un·d nicht P'I'o'bst oder Körner II.
N-ausch wiH gewiß ,da Beste; hoffen wir,
daß ihm -diesmal ei.ne bessere Mischung ge-
1ingt. als gegen Deutschland!

Gaflenz
Erntedankfest. Am Sonntag .den 30. v. M.

hielt unsere PfaNgemein-de ihr Erntedank­
fest in würdiger Weise ab. Die Aufstellung
des Festzuges fan,d auf dem Hauptplatz bei
,der Johanneskapelle statt, wo Ivon l'Iochw.
Geist!. Rat Pfarrer L 0 im a y,r die präch­
�ig .gewundenen Erntekränze geweiht W'ur�

den. Hierauf begann ·der Kirchenzu,g. Vor­
an die Musik unter Leitung .des Oberlehrers
K ö rn e rund M a ,d e ,r t ha ne r jun., ,die
Jugend, ,die Tr,achtengxuppen mit ansehn­
lichen Erntegaben als Dankopfer un,d viele
Männer und Frauen. Der Festz·ug gesta,ltete
sich zu einer imposanten Dankeskundgebung
·der Gläubigen obne Stan·desunterschied.
Beim Hocham't wu,�de von ,der Ortsmusik­
kape].le die "Deutsche Messe" in exakter
Weise aufgeführt. Die Dankpredigt bielt
in Mef ,durchdachter Weise der PfarrheIT.
Am Schluß ·des Festgotte die.fistes ertönte
das "Te-deum" und beim Opfetgang fanden
�;ich die Gläubigen in g.roßer Zahl ein, um

dem HerrgoH .das zu geben, was ihm ge­
bührt. Der besonders sc'höne Schmuck der
Altäre mit Naturblumen gab 'uns,erer ,ge­
pflegten Kirche ein fe tliehes Gep'rü,ge. wo­

für ·der Fami,lie Weißensteinel' viel Dank
,gebührt.

WIRTSCHAFTSDIENST=
-

Personenstands_ und Betriebsaufnahme
für 1951 - Ausschreibung der Lohn­

steuerkarten 1952/53
Am 10. Oktober 1951 findet .die Personen­

stands- un,d Betriebsaufnahme ·s't'att. Jeder
Haus'ha.Jtsvorstand hat ,d'azu eine Haushalt·s­
li�te i.n ,d'oppelter Ausfertigun,g auszufüllen.
Die Eintragungen in ,die Hausha1tsli te mü's­
sen ,gut lesedich sein. Alle Spal'ten mü sen
aus,gefüHt werden. ·da alle ,verlangten An­
g'aben wich.tig sind. Haushalt vorstände,
die ,dies nicht beachten, bereiten sich selbst
und ,den BehÖ'r.den unnötige Arbeit. Die
nachträ,glichen besonderen ETmi>ttlungen er­
fordern viel Zeit und Kostenaufwand'. Für
Arbeitnehmer, die in ·den Haushaltslisten
ungenaue oder unvollständige Angaben
machen, können fü'hlbare Nachteile e.nt-

Mehen. Es besteht -die Gefahr, .daß ·die
Lohnsteuerka·r·t.en n.icht rechtzeitig oder
mit einer unrichtigen Steuergruppe versehen
ausgestellt -Wer,den. E kan.n ·da,durch ,der
Fal1 eintreten daß ungerechtfel'ti,gt höhere
Steuerbeträge 'einbe'haN>en werden. Die
Haushaltslisten enthalten eine Anleitung
für den Haushaltsvorstan-d. Alle Haushalts­
vorstände wer-den gebeten, diese An·leit<UI1g
vor ·der Ausfül1uo,g ,der Hau�haNlSliste
-durchzulesen. Die Haushalt&list·en sind auch
mit Mustereintra,gun:gen versehen; diese
wer·den dem !Ha·ushaH vor ta nd ,die Eintra­
gun,gen erleichtern.

Eine Milliarde Mehreinnahmen
und dennoch Budgetd'efizit

Wie au.s einer Verlautbarung ,des Finanz­
mini,s'teriums hervo.rgeht, 'hat -der Bund in
,den ersten acht Monaten die es Jahres,
von Jänner bi August, nicht. weniger als
rund 947 MHlionen Schilling mehr einge­
nommen al ufsprüngHch im Bunodes.voran­
,sc'hlag vorgesehen waren. Davon flossen
723 Millionen Schilling direkt in -die Staat -

.

ka·ssen und 224 MiHionen Schilling e.rhiel­
ten zusä.tzlich die Länder und Gemein.den.
An Lohnsteue.r wurden um r,und 124 Mil­

lionen mehr ein,genommen. Das Finanz­
ministerium führt ,diese Mehreinnahme auf
die "verschiedenen Nachziehverfahren und
Lohnerhöhungen" z,urück, wom'it zuge.geben
wir,d, .daß von den Kompensationen, ·die ·die
Arbeiter für ,die Preis'steigerungen erhiel­
'ten, von der Regierung wieder ein beträcht­
lic'he.l' Teil weggesteuert wur,de.
Der Mehrertrag von Besatzungssteuer be­

trägt 77 Millionen. und an Umsatzsteuer wur­
,den o,gar um 314 Millionen mehr eingenom­
men. Bei ,den Gebühren und Verkehrs­
steuern beträ,gt .der Bu.dgetü·berschuß 105
Millionen und ,bei ,der Tabaks,teuer 17 Mil­
,]jonen. Trotz .dieser rie igen Mehreinnah­
men haben wir laut Finanzministerium ,den­
noch ein beträchtliches Budgetdefizit. Das
Finanzministerillim fü,hrt -da Defizit auf die
enormen Mehrau gaben infolge des 5. Lohn­
Preis-Paktes zurück, ,die zusammen 932
Mifolionen au machen. Dazu kommen noch
143 Millionen fÜr Investitionen, die aus

Kassenbe 'tän,den des Bundes bestritten wer­

den mußten, weil die Ame'rikaner dafü,r
keine Freigaben gemacht ha'tten.
Den Bundesmehreinnahmen von 723 Mil­

lionen Schilling ste'hen somit Me'hrausgaben

lYOn insgesamt. 1075 Millionen ge,genüber,
was einen Gebarungsabgang von 352 MH­
lionen er.gibt.
Bekanntlich wurde ·der 5. Lohn-Preis­

Pakt von ,den Regierungsparteien runter an­

derem auch damit begründet, daß im Staats­
haushalt Or.dnung geschafft werden müßte.
Jetzt aber, nach -dem 5. Lohn-Prei -Pakt,
ist die Unor.dnung im Staats'hau,shalt noch
ärger. Wä!hren·d wir vorher ein aktives
Bud,get haHen, ha,ben wir jetzt ein riesiges
Budgetdefizit.

rliJr die !Bauern.ma,.
Zuchtviehmarkt der Rinderzucht-Genossen­

schaft Waidhofen a. d. Ybbs

Durch Krie,gs- un.d Nachkrie,gsereignisse,
zwangsweise Lieferpflic'h,t. sowie ·durch ,die
F,utterarmut dieser vergangenen J,ah.re wurde
der Rinderbe.stand stark vermin.dert, nicht
nUr an Sch,lachtJvieh, sondern a'uch die
Kemsubstanz ,de.r Züchtung, ,der Bestand
an 'hochwertigen weiblichen Zuehtlt.ieren hat
stark .gelitten. Nunmehr is.t ,die Nac'hzucht
wieder S0 weit fo.rtgeschl'itten, ,d·aß .die
Her-d,buchzüch te:r in ,der Lage sin-d, lei­
stungsfähige Zuchttiere ,der a.Jlge.meinen
Tierzuch t zux Verfügun,g zu ste1len. Zuch t­
stiere sind bei ·der Verstei,gerung in Sankt
PöJten am Donnerstag den 25. Oktober er­
hältlic'h. Die Lan,dwirt chaft kammer ge­
währt für Stiere nur ,dann Ankaufsbeihilfen,
wenn der Ankauf in St. Pölten erfolgt. Für
weibliche Zuchtrinder wi·l'·d keine Ankauf -

beihilfe gewährt. Wiih.rend weibliche Zucht.
rin-del' bisher ebe'Ofal:Is nur bei ,der Verstei­
gerung in St. PöHen erhältlich wa,ren, wird
heuer erstma14,g am Wai,dhofner Herbst­
viehmal'kt am Dien's'tag den 9. ds. in einer
eigenen Abtei].un_l! Vieh von Herdbuchzüch­
tern der Bezirksgeno sensehaft Wai,dhofen
a. d. Ybb mit Abstammungs- und Lei­
stun,gsnachweis aufget,rieben und verkauft.
Es wir,d al,so allen Bauern ,die Murbodner
Rinder 'haHen o-cler züchten, ·die Möglich­
keit gegeben. ihre Her-de ,durch den An.kauf
Jeistung fähjger Kü'he und Kalbinnen zu er­

wei,tern und ,die T.ran por't- un,d Reise­
spesen nach St. Pölten bleiben er part.
Sollte sich ,dieser Markt bewä.hren, kann
,damit ,gerechnet wer,den, ·daß er öfters bzw.
regelmäß,ig ab,gehalten wird. Es ist -dies ein
Bei.trag -d,er Genossenschaft zur Hebung der
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Lande tierzuch+, da jeder Bauer die Mög­
Iichkeit hat, hier im Zuchtgebiet selbst .gu­
t es Zuchtmaterial zu erwerben ohne große
Reisespesen, und ein Bei1rag ZUr Förderung
des Absatze der Genossen chaftsmitglie­
der und bietet auch jedem Züchter die Ge­
legenheit, seinen Bestand an weibii chen .

Zuchtrindern zu ergänzen und zu verbe­
sern, Aufgetrieben werden voraussichtlich
30 bis 40 Kühe und Kalbinnen aus kontrol­
lierten Zuchtbetrieben des ganzen Bezirkes,
vorwiegend aus Hollenstein und St. Geor­
,gen am Reith.

Steueraufklärung
1. Nunmehr ha,t das Finanzamt Amstetten

begonnen, Bescheide für Einkommensteuer,
Umsatzsteuer und pauschalierte Umsatz­
steuer (VI) 1950 samt den .dazug ehörigen
Lastschriftanzeigen auszusch icken. Es wird
dringend empfohlen, da vor allem bei den
Holzeinnahmen die Aufwendungen nicht in
entsprechendem Maße abgezogen wurden,
diese Bescheide rechtzeitig zu überprüfen,
darniq bei fehlerhafter Berechnung noch in­
nerhalb der Rechtsmit telfrist (4 Wochen
nach Zustellung des Bescheides) die Beru­
f.ung eingebracht werden kann. Auch die
Bezirksbauernkammer erteilt gerne Aus­
kunft oder hält über Wunsc'h diesbezüg­
Iich ip einzelnen Gemeinden Sprechtage
ab. l!Jm die Überprüfung zu ermöglichen
und zu erleichtern, möge die Zweitschrift
der im Frühjahr ausgefüllten Steuererklä­
rung mHgehracht werden.

2. Durch die Lohnsteigerungen und Er­
höhung der Bewertung der Sachbezü;ge wird
die Grenze zur Einzahlung zum Kinder­
beihilfenfonds vielfach schon bei zwei fa­
milienfremden Arbeitnehmern überschritten.
Der Lohn besteht aus der Bewertung der
freien Station, dem Barlohn 'sowie d'em Ar­
be itnehmeranteil an der Krankenkasse.
Übersteigt diese Gesamtlohnsumma 1000 S,
so muß ein Beitrag zum Kinderbeihilfen­
fonds geleistet werden. Dieser Beitrag wir.d
nicb,!. vom Finanzamt vorgeschrieben, son­
dern muß selbst berechnet werden. Er be­
trägt bei einer Lohnsumme von 1000 bis
3000 S ab 1. Juli 1951 6 Prozent des Teiles
der Lohnsumme, der 1000 S übersteigt. Ist
die Gesamtlohnsumme mehr als 3000 S,
dann müssen die 6 Prozent vom g.anzen Be­
ha,g berechnet werden, Für .di e Zeit vor
dem 1. Juli 1951 waren nur 3 Prozent. zu

berechnen. Der Betrag ist bis zum 10. .d es

Folgemonate an das Finanzamt einzube­
zahlen.

Kunstdüngeraktion
Zum Getreide soll Kun tdünger ge-geben

werden und nur wenig oder gar kein Stall­
mist. Damit diese Erkenntnisse 'leichter in
,die bäuerlichen Betriebe Eingang finden, hat
die Landwirtschaftskammer eine Kunstdün­
geraktion 1951 ausgeschrieben. Es wir,d je
Hektar Bro tgetreidefläch e der Bezug von
150 kg Kalkamonsalpeter um 45 S verbil­
ligt, wenn ab 1. August 1951 oder gleich­
zeitig mit dem Kalkamonsalpeter je Hekf ar
200 kg Pho phorsäure und 100 kg Kalidürr­
,ger zu normalen Preisen bezogen und für
die Düngung d'es Brotgetreides verwendet
werden. über die Durchführung dieser Ak­
tion wird noch berichtet werden voraus­
sichtlich werden die Verbil ligungsscheme ,

die von jedem Bauer zu urnt erschr eiben sind
beim Lagerhaus und dessen .Filialen auf�
liegen.

Stallverbesserungsaktion
Es wird darauf hingewiesen, daß die in

Aus icht gestellten Beihilfen für Dünger­
sammelanlagen und Stallverbesserungen nur.
dann gewährt werden, wenn .die Durchfüh­
rung den Richtlinien ent-spricht und die
Fer�i.gsltellung so rechtzeitig erfolgt, daß d'er
Bericht über die .durchg eführ+s Bauüberprü­
fung von -der Bezirks-bauernkammer noch im
Oktober d. J. nach Wien abgeschickt wer­
den kann, wo er spätestens am 31. Oktober
1951 eingetroffen sein muß. Mit einer Ver­
längerung der Termine wie in den vergan­
genen Jahren dürfte heuer kaum zu rech­
nen sein.

Sprengkurse
Die Landwirtschaftskarnme.n plant die Ab­

haHung von zweitä.gigen Sprengkursen im
November 1951. Die Auswahl der Orte, WO
die Kurse abgehalten werden, hängt von det
-Anmeldung ab. Möglicherweise wird auch
in Hohenlehen ein Kurs abgehalten. Anmel-
dungen ehestens, längstens bis Freitag den
12. Oktober bei der Bezirksbauernkammer.

Erntedankfest

Das Bezi.rks-Ern tedankfest irr Wai,dhofen
a ..d. Ybbs wird am 7. d ..bei jedem Wetrter
abgeha.lten. Bei Schlechtwetter findet der
Dankgot tesdienst in der Stadtpfarrkir ehe,
die Festversammlung und das kulturelle
Programm bei Irrführ. statt.

ANZEIGENTEIL

Vielen herzlichenDank
dem ,geschätzten Herrn Prima:rius Dr. Alteneder und der guten Familie Sieben­
herz für all ihr Bemühen um meine auf 0 tragische Weise verunglückte

Schwester, Frau

Maria Petrik
owie allen lieben, bewährten Freunden und Bekannten, welche mich in den
Stunden der Erschütterung über die Tragik des Geschehen nicht allein ließen.
Tausend Dank sage ich auch fü,r die allseits herzliche Anteilnahme, die
schönen Blumenspenden und zahlreiche BegleHung wr letzten Ruhestätte. Be­
sonderer Dank ei auch hier Sr. Gn. Herrn Prälaten Dr. Landlinger für seine
tiefst zu Herzen gehenden Abschiedsworte am Grabe der teuren so rasch Ab-

berufenen ausgesprochen.
'

,

Waidhofen a. Y., im Oktober 1951.

Danksagung
Für die' uns anläßlich .des Hin­

scheidens <fes geli�bten Ga�ien und
Va1ers, Herrn

.

Alois Mayerholer
erwie�ene innige Anteilnahme sagen
wir auf diesem Wege herzlichen
Dank.
Wien XV, Kröllgasse 19, im Okto­

ber 1951.
Familie Mayerhofer.

Für, die zahlreichen Glückwünsche,
Gesc11enke und Aufmerksamkeiten,
die -uns an'läßlich unserer Ver­
mäh ,I u n g zu:g ekommen sin,d,
danken wir auf diesem Welle

überaJlhin herzlichst.
KARL UND TlLLY HEIGL

geb. Inselsbacher.

Ybbsitz, im September 1951.

Für die lieben Glückwünsche und
Aufmerk>samkeiten an1äßlich unseRer
Vermäh I u n ,g danken wir 'herz-

lichst.

WILHELM u. FRANZISKA KISLER

Ybbsitz, im September 1951.

OFF E N E S TEL L E N

Hausgehilfin für Wiener Klinik-Vorstand
.gesucht. Zell, Burgfriedstraße 8. 825

Im tiefsten Leid:
Therese Bloderer.

wird sofor,!. aufgenommen bei Hein-
rich Schnei.der, Maßschneiderei,
Weyer a. d. Enns. 812

Freitag, 5. Oktober 195 I.

Erlaube mir die

Lediger

Schneidergehilfe

S TEL L ENG E S U C H E

Pensionist ucht BesChäftigung (Büro oder
,dg1.). Auskunft: Wai.dhofen, Hoher Markt 33
(Geschäft). 818

WOHNUNGEN UND REALITÄTEN

Haus in Wai.dhofen .zu kaufen .gesucht.
Adresse in de.r Verw. ,d. BI. 815

Stockhohes·Haus
in Wai<lhofen a. ,d. Ybbs mit schö­
nem Garten, 2 Minuten vom Zentrum
.der Stadt, sonnige, staubfreie La.ge,
mit freie.r Wohnung, um 140.000 S
zu verkaufen. Interessen�en schrei­
ben an die Verwaltung des Blattes
unter Nr. 817.

VER ANS TAL TUN GEN

Städtische

F11mbühne Waidhofen a.V.
Kap u z I ne r gasse 7, Fe r n ruf 62

Freitag. 5. Oktober, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 6. Oktober, 6.15, 8.15 Uhr
Sonntag, 7. Oktober, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr
Es schlägt Dreizehn
Der entfesseHe Lachschlager mit den besten
Lustspiel tars Hans Moser, Theo Lingen,Josef Meinraod, Susi Nicoletti, Lotte Lang,
Walter Müller, Gusli Wolf, Fritz Imhoff
u. iv. a. J,ugendverbot.
Mont.ag, 8. Oktober, 6.15, 8.15 Uhr
Dienstag, 9. Oktober, 6.15, 8.15 Uhr
In friedlichen Tagen
Ein Farbfilm in deutsche- Sprache über das
abenteuerliche Leben auf einem U-Boot.
Ein U-Boot läuft auf eine Mine. Jugend­
frei.

Mittwoch, 10.0k10ber, 6.15, 8.15 Uhr
Donner tag, 11. Oktober, 6.15, 8.15 Uhr
Kautschuk
Der große Abenteu-rerfilm aus dem brasi­
l ianisch en Urwald, mit Rene Deltgen in
einer Bombenrolle, ferner Gustav Dießl t,
Herbert Hübner, Hans Nrelsen, Vera v, Lan­
gen u. a. Jugendverbot.

Jede Woche die neue Wochenschaul

9Jes'e <Unlerhaltung, gemül­
liehe Slimmung ab 20 <Uhr im

Schlojl-Cafe

••

Ubernohme
der Praxis

de 'Verstorbenen

Denlisten F. Rehak
bekanntzugeben.

Dentist Allred Krall
Waidhofen Cl.Y., Unt. Stadt 32

MöblieriesZimmer
für berufstätige Beamtin, ab Novem­
ber. spätestens Dezember gesucht. BeM­
zeug vorhan,den. NotariatskaDZlei,
Wai<lhofen, Ybbstorgasse 3. 820

Schlo� - 9tolel Zell 8. d. Ybbs

POr Ihren Wintermantel
die schönste Pelzverbrämung bei Franz
Leibetseder, Küeschnermeister, Waid­
hofen a. d. Ybbs, Hoher Markt 24. 808

iDiiDiihihummiiihihUlUliihhiihdiiiihihhiilhiiihihbifhhhßlnnill1\11lltril'iiTi1m
BEACHTEN SIE DIE ANZEIGEN!
"'!!'!!!!!"IIIIIII!!II'j"'UI'!'II'!!""II'!"!!!!!!!!!!!!!!!!'II',!!!!!!!!!!!!!!!I!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!"

Einladun2
zu der am 14. Ok10ber 1951 j�
Gasthaus Heigl (Schatzöd), Kon­
ra,dsheim, s'tattfinden.den

ErÖffnung eines
neuen Tanzbodens

Adoll Aigner
Waidhoien a. d. Ybbs, Weyrerstr. 16

(Gasthof Nagel), Tel. 16

Beginn 3 Uhr nachmittags. Ein­
-tritt 3 S. Um zahlreichen Besuch
bitten 823

Josef und Mathllde Hel21

'"

Mit meinem n euen, bequemen, fünf-
sitzigen Tatraplan übe-rnehme ich alle

E M P FEH L U N GEN

Graphologe Karl John, Sonntag, 9-12 Uh:r,
Gasthof Röcklinger, Waidhofen a.Y. 730

Die Wund- und Heilsalbe
PA.STA. PLUMBI

DK. REIMER
(Reimersalbe) gehört in jedes Haus.
Anzuwen.den be.i allen Verletzungen
(Quetschungen u. dgl.), frischen und alten
Wunden, Entzündungen (Venenentzün­
dungen, Insektenstichen u. dg1.), Eiterun­
gen (Abszessen, Furunkeln u. dg1.) und
Geschwüren (offenen Füßen u. dgl.), Ver­
brennungen, Erfrierungen. Tiegel zu 50 g,
150 g und 500 g mit beiliegender Ge­
b;rauchsanweisung. Erhältlich in den Apo­
theken. Wenn nichot, oder um Gratis­
prospekte, wen.den Sie sich an die
Fabrik: R i es wer k e, Graz, Riesstr. 1

Fernfahrlen
zu jeder Tages- und Nachtzeit

Mietwagen - Unternehmung

VER S CHI E 0 E N E S

Kaufe jede Menge Alteisen, Mertalle, Ma­
schinen, Knochen, Ha,dem, Tierhaare zu

Höchstpreisen. Detail-Einkauf täglich nach­
mittags im Schloßhotel Zeld·a.Y., Tel. 88. 661

Ziehharmonika, dreireihig, fast neu, zu ver­
kaufen. Adresse in ,der 'Verw. ,d. BI. 811

Holz·Jalousien
'Verschie.dene Größen, neuwertille Le­
.der tiefel Gr. 40, billigst abzu,geben.
Zell, Burgfriedstraße 8. 824

Schwarzer Herrenrock, gut erhal,ten, mHt­
lere Größe, zu verkaufen. Wai.dhofen, Wey­
rerstraße 17. 814

Pianino, schwa,rz, gut erhalten, um 4.000 S
abzugeben. Adresse in der Verw. ,d. BI. 816

Gut erhaltener

Dauerbrandofen
sowie lHerrenbekleidung un.d Her-
rensc'huhe preiswert abzugeben.
Hilm-Kematen 67. 827

Leiterwagen, 600 kg T!l'agfähigkeit, neuwer­

tig, zu verkaufen. Stefan Haider., Ybbsitz,
Sohwarzenberg Nr. 8. 822

Küchenherd weiß emailliert, ein Propangas­
he:rd ,dunkelblauer Damen-Wintermanter
(Gr. '1-2 für >Schl'anke Figur) abzugeben.
Hofmann, Waidhofen, Untere Sbdt 25, 3.
Stock., Gla tür. 82S

EigenHlmer, Herausgeber, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.,
Oberer Stadtpla�z 31. Verantw�rt)lch: Alou:
Delretsbacher, Waidhofen a. d. Y., Oberlt!"

Stadtplatz 31.


